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Welt-Rundschau
London . (Deria-Reuier ) . Die griechischen

Guerillastreitkräfte haben eine ,,General -
offensive " gegen die Regierungstruppen in
Thessalien , Mazedonien und Epirus in Nord - *
griechenland begonnen .

London . (Dena -Reuter ) . Das nationale Be¬
freiungskomitee in Triest hat nach einer
Meldung des Vatikansenders die Vereinten
Nationen um Intervention qebeten , um die
Verfolgung von Angehörigen freier Verbände
und religiöser Orden -in von den Jugoslawen
verwalteten Gebieten zu unterbinden .

Paris . (Dena-Reuter ) . Das französische Ka¬
binett beschloß am Mittwoch die tägliche
Brotration in Frankreich ab 1. September
von 250 Gramm auf 200 Gramm herabzu¬
setzen .

Oslo . (Dena-Reuter ). Insgesamt 35 Personen
wurden getötet , als am Donnerstag ein nor¬
wegisches Passagierflugzeug im '-Nebel südlidi
der Insel Harstad geg-en einen Berggipfel
stieß und abstürzte .

Kopenhagen . (Dena -Reuter ) . Die dänische
Regierung gab bekannt , daß sie den füdi-
schen , ,Exodus ' ,-Flüchtlingen die . Einreise
nach Dänemark nicht gestatten könne , da
sich noch Tausende deutscher Flüchtlinge auf
dänischem Boden befinden .

Prag . (Dena-Reuter ) . Die tschechoslowakische
Regierung hat Truppen geqen eine diszipli¬
nierte und organisierte Gruppe von etwa
20 000 Benderovci — das sind antisowjetische
Polen und geflüchtete deutsche SS -Gefan -
gene , eingesetzt , die das Gebiet zwischen
Polen und der Slowakei terrorisierten .

Warschau . (Dena) . Die Leiter der italieni¬
schen Sozialisten Pietro Nenni und Lelio
Basso trafen als Gäste des Exekutivaus¬
schusses der polnischen Sozialistischen Par¬
tei in Warschau ein . Nenni wird während
seines Aufenthaltes das ehemalige Konzen¬
trationslager Auschwitz besuchen , wo seine
Tochter während der deutschen Besetzung '
ermordet wurde .

Genf . (Dena) . Der Generaldirektor der FAO ,
Sir John , Boyd, wandte sich mit einem Ap¬
pell an die Weltpresse , sie möge auf die Re¬
gierungen ihrer Länder zur Bildung eines
Welternährungsrates einwirken .
Nur ein solcher vermöge Europa vor der
drohenden Ernährungskrise tm kommenden
Winter zu bewahren .

Vatikanstadt . (Dena-Reuter ) . Innerhalb des
Vatikans brach durch die Explosion von zwei
mit Gas zur Rattenvernichtunq gefüllten Ka¬
nistern ein Feuer aus , das erheblichen Scha¬
den anrichtete .

Gibraltar . (Dena -Reuter ) . Die drei Trans¬
portschiffe , die die jüdischen Flüchtlinge dei
„Exodus " nach Hamburg bringen sollten
und aus Gibraltar ausgelaufen waren , sind
am Donnerstagmittag dorthin zurückgekehrt .

New York . (Dena-INS) . Der Generalsekre¬
tär der Vereinten Nationen , Trygve Ue , fer-
klärte , die am 16. September beginnende
Vollversammlung der Un werde voraus¬
sichtlich drei Monate dauern , Ue be¬
gründete diese Behauptung damit , daß meh¬
rere Fragen von Weltbedeutung auf der Ta¬
gesordnung stehen , unter anderem das Pa-
iästinaproblem , die Lage in Griechenland und
die Vetofrage .

Athen . (Dena-Reuter ) . Das frühere griechi¬
sche Kabinett , unter Demetrios Maximos ,
wurde mit Beteiligung von sieben Partei¬
führern als neue griechische Regierung wie¬
der konstituiert .

Neu Delhi . (Dena-Reuter ) .
" Frankreich und

Indien haben nach einer gemeinsamen Erklä¬
rung der Regierungen der beiden Länder be¬
schlossen , Mittel und Wege für eine freund¬
schaftliche Lösung der Probleme der franzf
sischen Niederlassungen in Indien zu finden
mit entsprechender Berücksichtigung der ln»
teressen der Bevölkerung dieser Gebiete , so¬
wie der historischen und kulturellen Verbin
düngen dieser Völker mit Frankreich und der
Entwicklung Indiens . Zu den französischen
Niederlassungen in Indien gehören unter an¬
derem Pondicherry und Cbandemagore bei
Kalkutta .

Hollywood . (Dena-INS) . Eine Abordnung
amerikanischer Kameraleute hat sich , nach
Athen begeben , um in Griechenland und auf
dem Balkan Dokumentarfilme z.u drehen , die
von den Veieinten Nationen zum Studium
der Lage in Griechenland benötigt werden .
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Strengste Maßnahmen gegen
Ablieferungssünder

Koblenz , 28 . Aug . (Dena .) „Es hat Jetzt
niemand das Recht , sich allein sattzu¬
essen und sattzuwerden und die anderen
darben zu lassen “, heißt es in einem
Aufruf der Landesregierung Rheinland -
Pfalz , in dem die Bauern zur Erfüllung
ihres Ablieferungssolls aufgefordert wer¬
den . Die Rheinpfälzische Regierung ruft
die Bauern auf , auch die kleinste Menge
Kartoffeln der Bewirtschaftung zuzufüh¬
ren . Die Tatsache , daß die französische
Militärregierung die Lieferung auslän¬
discher Kartoffeln zugesagt habe , heißt
es in dem Aufruf , entbinde niemanden
von der Pflicht , das Aeußerste zur Ver¬
hinderung der Katastrophe zu tun .

„Durch Hetze und Streiks kommen
keine Kartoffeln ins Land “, heißt es ab¬
schließend . „Die Landesregierung wird
alles tun und vor keiner Maßnahme zu¬
rückschrecken , die dem Volk Brot und
Kartoffeln und Frieden und Ordnung tm
ganzen Land gewährleistet .“

Keine Wechselpfiicht mehr an der \Schweizer Grenze
Singen (Dena ) . Die zuständige Kom¬

mission der französischen Militärregie¬
rung für Deutschland hat einem von
der Schweiz gestellten Antrag stattge¬
geben , die Wechselpflicht für Passanten
des kleinen Grenzverkehrs an der
deutsch -schweizerischen Grenze aulzu¬
heben . Die mit einem schweizerischen
Tagesschein ausgerüsteten Grenzgänger
brauchen nunmehr beim Grenzübertritt
nicht mehr den Betrag von 10 Mark zym
Kurs von 4,39 Schweizer Franken um¬
zuwechseln . Diese Neuregelung gilt für
die gesamte deutsch -schweizerische Grenze
zwischen Kreuzungen und Basel .

Katholische DP- Gelehrte für Amerika
München , 28 . Aug . (CND .) Wie die DP -

Zeitung „Im Ausland “ meldet , ist ein
katholischer Geistlicher in der US -Zone
Deutschlands eingetroffen , um katholische
Gelehrte aus den Kreisen der „Ver¬
schleppten Personen “ auszuwählen . Eine
nicht genannte Anzahl dieser ausgewähl¬
ten Gelehrten soll dann in absehbarer
Zeit außerhalb der üblichen Quote nach
USA einwandern dürfen , um dort als
Professoren an katholischen . amerikani¬
schen Hochschulen eine Tätigkeit auf¬
zunehmen . Diese Aktion hat unter den
katholischen Intellektuellen der osteuro¬
päischen Flüchtlinge und Verschleppten
große Aufmerksamkeit gefunden .

Schlußkommunique der Dreierkonferenz
Vorbehalte Frankreichs - Kein Vorrang Deutschlands

Paris , 28 . Aug . (Dena -Reuter .) Das nach
den Besprechungen zwischen Großbritan¬
nien den Vereinigten Staaten und Frank¬
reich in London über das deutsche In¬
dustrie -Niveau veröffentlichte Kommu¬
nique hat folgenden Wortlaut :

„Dreimächtebesprechungen zwischen Ver¬
tretern der Vereinigten Staaten . Frank¬
reich und Großbritannien über das In¬
dustrie -Niveau in der anglo - amerikanl -
schen Zone Deutschlands sowie über die
Verwaltung und Kontrolle der Ruhrberg¬
werke wurde vom 22. bis 27. August in
London abgehalten . Die Besprechungen
gestatteten der amerikanischen und bri¬
tischen Delegation die Absichten ihrer
Regierungen darzulegen und gaben der
französischen Delegation Gelegenheit , den
Standpunkt ihrer Regierung zu diesen
Problemen darzulegen .

Die drei Delegationen haben überein¬
stimmend anerkannt , daß die geplanten
Maßnahmen letzlich dem Wiederaufbau
Deutschlands keinen Vorrang vor dem
Wiederaufbau der demokratischen euro¬
päischen Länder geben sollen . Nach ihrer

Auffassung ist es notwendig , daß die
deutschen Hilfsquellen zur allgemeinen
Wiederherstellung Europas beitragen , pie
drei Delegationen anerkennen , daß die
Entwaffnung , Entmilitarisierung Deutsch¬
lands für den Frieden unerläßlich sind ,
und daß die vorgesehenen Projekte in
der anglo - amerikanischen Zone die für
die Zukunft ins Auge gefaßten Garan¬
tien nicht beeinträchtigen werde . Insbe¬
sondere haben die amerikanische und
britische Delegation darauf hingewiesen ,
daß der der französischen Delegation
überreichte Plan für die Verwaltung und
Kontrolle der Ruhrbergwerke weder ge¬
gen die Anwendung geeigneter Maßnah¬
men verstößt , um die Ruhr nicht noch
einmal zu einem Instrument der Aggres¬
sion werden zu lassen , noch gegen die
Maßnahmen , durch die der Zugang an¬
derer Länder zu den Hilfsquellen der
Ruhr sichergestellt werden soll Die fran¬
zösische Delegation hat diese Hinweise
zur Kenntnis genommen und Vorbehalte
in der Haltung ihrer Regierung im Hin¬
blick auf die Bedingungen für eine Ver -

Das Vetorecht der „Großen Fünf"
Meinungsverschiedenheiten in verschiedenen Ausschüssen

New York , 28 . Aug . ' (Dena -Reuter ) . Der
sowjetische Delegierte Andrej G r o m y -
ko erklärte über die Vetofrage , jeder
Versuch , das Vetorecht der „Großen
Fünf “ zu beschneiden , könne die Ver¬
einten Nationen zum Scheitern bringen .
Der Vertreter der Vereinigten Staaten
legte einen Entwurf für das Verfahren
bei der Abstimmung im Sicherheitsrat
vor . Der Entwurf sieht eine Beschnel -
dung des Vetorechtes bei einigen Ver¬
fahrensfragen vor , . beschränkt jedoch
nicht die Rechte der Großmächte ln
Fragen eines Friedensbruches . Der Si¬
cherheitsrat beschloß , den amerikanischen
Vorschlag zum Studium an den Sach¬
verständigepausschuß weiterzutelten .

Differenzen im Atom-Energie-
/ • u'vchuß der UN

New York , 28. Aug . (Dena - INS ) . Der
amerikanische Delegierte beim Atom -
Energie -Ausschuß der UN , FredeHck Os -
born , machte vor dem Arbeitsausschuß

Empire-Konferenz in Canberra
Der Friedensvertrag mit Japan — Erste Differenzen

dem sowjetischen Delegierten Andrej
Gromyko den Vorwurf , er boykottiere
die Atom -Energiekommission , die gegen¬
wärtig an den Plänen zur Schaffung
einer zentralen Atom -Kontrollbehörde
arbeitet . Osborn unterrichtete Gromyko
davon , daß die Vereinigten Staaten die
Grundsätze des Entwurfes für eine In¬
ternationale Atomkontrollbehörde völlig
akzeptieren und den sowjetischen Plan
für eine Atom - Körperschaft auf nationa¬
ler Basis , die von den einzelnen Regie¬
rungen selbst kontrolliert werde , ab¬
lehnten .

Um die Losung der Palästinafrage
Genf , 28 . August (Dena -Reuter ). Unter

den 11 Mitgliedern des UN - Untersu -
chungsausschusses für Palästina ,

einer geheimen Sitzung knsam -
mentraten , sollen Meinungsverschieden¬
heiten über die Lösung der Palästina¬
frage bestehen . Drei der Delegierten tre¬
ten für ein Förderalsystem ein . bei dem
das Land in 6 Kantone — drei jüdische
und drei arabische — eingeteilt werden
soll , während die übrigen acht die Tei¬
lung Palästinas , in zwei „halb unabhän¬
gige “ Staaten befürworten soll .

Canberra ,
australische

28 . Aug . (Dena - INS .) Der
Außenminister Herbert

E v a 11 wurde einstimmig zum Vorsitzen¬
den der Commonwealth - Konferenz ge¬
wählt . Der Oberkommandierende der Em¬
pire -Besatzungstruppen in Japan , Gene¬
ral Horace C . H . Robertson erklärte
über den japanischen Friedensvertrag ,
man dürfe trotz ihrer gehorsamen Zu¬
sammenarbeit die Aufrichtigkeit der ja¬
panischen Gesinnungsänderung nicht über¬
schätzen .

Die Delegierten brachten während ihrer
ersten Besprechungen über die entschei¬
denden Fragen des japanischen Friedens
ihre Bereitwilligkeit zum Ausdruck , Au¬
stralien bei der Unterstützung der Ver¬
einigten Staaten hinsichtlich der japani -

Die IG-Farben-Direktoren vor Gericht
23 Angeklagte — Eröffnungsrede des Hauptanklägers Taylor

Nürnberg , 28 . Aug . (Dena ) . Als zweiter
Prozeß gegen ehemalige Großindustrielle
begann am Mittwochvormittag das Ver¬
fahren g?gen 23 Direktoren des IG -Far -
ben - Konzerns mit der Eröffnungsrede
des ^pierikanischen Hauptanklägers , Ge¬
neral Talford Taylor . Die Angeklagten
werden beschuldigt , an der Vorbereitung
und Führung von Angriffskriegen teilge¬
nommen und Verbrechen gegen die
Menschlichkeit sowie Kriegsverbrechen '

begangen zu haben .
„Es gibt kaum ein Land in Europa “ ,

erklärte General Taylor in seiner Eröff¬
nungsrede , „das . dem von diesen Män¬
nern ausgelösten Blutbad entrann , und
es wird sicherlich der Tag kommen , an
dem ihre eigenen Landsleute voll ver¬
stehen werden , was für eine katastro¬
phale Abscheu sie gegen Deutschland
hervorriefen . Es ist kein Akt der Rache ,
sondern bedeutet eine unabwendbare
erste Pflicht , diese Männer und ihre Ta¬
ten auf Grund des Gesetzes zu prüfen ,
die sie selbst zu übertreten wagten .“ Die
Angeklagten seien die Hexenmeister ge¬
wesen , die die fanatischen Ideen von
„Mein Kampf " zur Wirklichkeit werden
ließen . Sie hätten an der Errichtung der
Wehrmacht entscheidenden Anteil ge¬
habt . Nachdem Taylor die Entwicklung
der IG - Farben Umrissen hatte , ging er auf
die Beziehungen zwischen dem IG -Kon -
zern und dem Dritten Reich ein und er¬
klärte , die Männer auf der Anklagebank
seien nicht angeklagt , weil sie In¬
dustrielle waren und als solche eine
große Macht ausübten und erheblichen
Reichtum besaßen . Vielmehr würden sie
beschuldigt , nach Kontrollratsgesetz Nr .
10 an der Planung und Durchführung
von Angriffskriegen im Rahmen einer

gemeinsamen . Verschwörung unter Bruch

internationalen Rechts teilgenorrÄnen zu
haben .

Nachdem die Nazis in den November¬
wahlen 1932 einen erheblichen Stimmver¬
lust erlitten hatten und die nächsten
Wahlen für den März 1933 ln Aussicht
genommen waren , habe Göring am 20.

. Februar die leitenden deutschen Indu¬
striellen , unter ihnen den Angeklagten
Georg v . Schnitzler als Vertreter der
IG -Farben eingeladen . Nach dieser Zu¬
sammenkunft , bei der Hitler und Göring
zu einem Zuschuß zum Wahlfonds auf¬
forderten , hätten die IG -Farben 4 0 0 0 0 0
Mark gestiftet . Krauch und Gö¬
ring hätten , fuhr der Sprecher fort , im
Jahre 1938 den sogenannten „Karinhail -
Plan “ oder auch „Krauch - Plan “, ein
neues Programm zur Herstellung von
Giftgas -Sprengstoffen , Kautschuk und
Treibstoffen ausgearbeitet .

Der stellvertretende Hauptankläger Jo -
sia D . Dubois wies in seinen Ausfüh¬
rungen darauf hin , daß die IG im Jahre
1944 etwa 85 000 Zwangsarbeiter beschäf¬
tigte . Diese Zahl sei im Jahre 1945 auf
Über 100 000 angestiegen . Von den Kz -
Arbeitern seien ständig infolge Unter¬
ernährung und schlechter Kleidung ein
großer Prozentsatz erkrankt gewesen

Anschließend ergriff General Talford Tay¬
lor noch einmal das Wort und erklärte ,
„die schöpferische Begabung , mit der
diese Minner ausgestattet waren , wurde
verdreht und ihre Wissenschaft wurde w Janeiro “ .

sehen Friedensregelung zu folgen . Die
Konferenz sei jedoch bemüht , jede Mög¬
lichkeit eine 'r Beschuldigung durch an¬
dere Staaten , besonders die Sowjetunion
zurückzuweisen , daß ein Empiroblock
gebildet werde . Der australische Stand¬
punkt , der die Konferenz grundsätzlich
beistimmt , billigt die Form der gegen¬
wärtigen Besetzung Japans . Sie könne
nicht als ein Mißerfolg bezeichnet wer¬
den , denn sonst hätte die Sowjetunion
ihren Einfluß ausbreiten können , der an
sich schon deshalb von Bedeutung sei ,
weil sie große Teile „der früheren japa¬
nischen Uberseebesftzungen besetzt halte .

Bei den Beratungen wurde auch in Be¬
tracht gezogen , daß jede größere Abwei¬
chung der Politik der Vereinigten Staa¬
ten von derjenigen des Empires hinsicht¬
lich des japanischen Friedensvertrages
bei der letzten Entscheidung die Sowjets
stärken würde . Sowohl Großbritannien
wie auch Japan sollen darin überein¬
stimmen , daß die Japaner auf die Haupt¬
inseln beschränkt werden sollen , selbst
wenn dadurch eine völlige Umgestaltung
der japanischen VQrkriegswirtschaft not¬
wendig gemacht würde .

Uber die Frage der zukünftigen Japa¬
nischen Zivilluftfahrt und über die Zu¬
sammensetzung der japanischen ^Polizei
entstanden Meinungsverschiedenheiten
zwischen den einzelnen Delegationen
Australien soll sich dem Vorschlag wider¬
setzt haben , Japan eine Zivilluftfahrt zu¬
zugestehen und wies darauf hin . dpß eine
solche Luftflotte den Kern einer / militä¬
rischen Luftwaffe bilden könne / Andere
Länder stimmten mit dem australischen
Einspruch nicht überein , da ihrer An¬
sicht nach Japan Luftfahrtlinien für die
Entwicklung seines Wirtschaftslebens be¬
nötigt .

Unruhen in Indien
Lahore , 28 . Aug . (Dena - Reuter ) . Etwa

einhunderttausend Moslems sind seit den
vor zehn Tagen ausgebrochenen Un¬
ruhen im Ost - Pandschab (Indien ) getötet
worden . Eine gleiche Zahl von Sikhs
und Hindus Soll nach Schätzungen von
Leitern der Sikhs im West -Pandschab
(Pakistan ) getötet worden sein . In einem
von der Regierung des Ost - Panrischab
herausgegebenen Kommunique heißt es .
daß die Lage in den Hauptunruheherden
nahezu wieder normal sei .

waltung und Kontrolle gemacht . Die
französische Delegation hat in erster Li¬
nie Vorbehalte zu bestimmten Punkten
des anglo -amerikanischen Planes gemacht ,
die sich auf das Industrie -Niveau und
insbesondere auf die Betriebsanlagen der
chemischen Grundstoffindustrie und die
von bestimmten Industrien beibehaltene
Produktionskapazität beziehen .

Die britische und amerikanische Dele¬
gation führten an , daß diese Kapazität
nach den Üblichen Regeln sorgfältig fest¬
gelegt würde , und daß diese Festsetzung
die Aufstellung eines Programms zur
Feststellung derjenigen Fabriken und
Werke erlaubt , die Im Rahmen der Re¬
parationen so bald wie möglich abgebaut
werden sollen .

Die drei Delegationen stimmten der
Tatsache zu , daß die von den amerika¬
nischen und britischen Oberkommandie -
renden getroffenen Dispositionen die Vier¬
mächte - Entscheidungen des Außenmini¬
steriums über das deutsche Industrie -
Niveau . die der Rat gemeinsam fällen
würde , oder Entscheidungen , die durch
die Friedensregelung für bestimmte In¬
dustrien getroffen würden , nicht beein¬
trächtigen .

„Die französische Delegation hob di «
Bedeutung hervor , die ihre Regierung
der Frage beimißt , daß Zusicherungen
über den progressiven Charakter des
deutschen Wiederaufbaues , wie in Ab¬
satz 2 erwähnt , in einem konkreten Ab¬
kommen unter besonderer Bezugnahme
auf die Verteilung von Rtrjfrkohle und
Koks niedergelegl werden , c& diese Hilfs¬
quellen für die europäische * Schwerindu¬
strie wesentlich sind .

Die französische Delegation hat um
eine Angleichung der gegenwärtigen Ab¬
machungen ersucht , um eine größer ©
Koksmenge für die augenblicklichen Ex¬
portzuteilungen zu ermöglichen , und di ©
Überprüfung des Abkommens über die
nach einer gleitenden Skala erfolgenden
Exporte von Ruhrkohle und Koks gefor¬
dert . — Die Delegationen Großbritan¬
niens und der USA gaben die Gründe
bekannt derentwegen sie die Veröffent¬
lichung des Planes für das Industrie -
Niveau 1n der anglo - amerikanischen Zone
zum Abschluß der vorerwähnten Bespre¬
chungen aufschieben könnte und infor¬
mierten die französische Delegation , dafl
der Plan in Berlin am 29 August ver¬
öffentlicht werde . Die französische Dele¬
gation nahm diese Erklärung zur Kennt¬
nis und führte die Gründe an . aus denen
heraus sie ihrerseits ihre Einwände bis
zu einem zufriedenstellenden Ergebnis
der vorgeschlagenen Besprechungen nicht
zurückziehen könne .

Neue Dreierbesprechungen In Berlin
Paris , 28 . Aug . (Dena -Reuter .) Eine neue

Dreierkonferenz über die Frage des
deutschen Industrie - Niveaus wird , wie
hier am Mittwochabend bekannt wurde ,ln Berlin abgehalten werden Auf dieser
Konferenz sollen britische , amerikanische
und französische Sachverständige eine
Gleitskala für die . deutschen Kohlen¬
exporte nach Frankreich ausarbeiten Die
Exporte sollen in ein festes Verhältnis
zur künftigen Kohlenproduktion im Ruhr¬
gebiet gebracht werden .

Vor der Tagung des Wirtschafts rats
Konferenz der Ernährungsminister

Frankfurt , 28. Aug . (Dena ) . Vor der
nächsten Plenarsitzung des Wirtschafts¬
rates am 4. und 5. September werden
noch einmal fast sämtliche Ausschüsse
zu Arbeitstagungen zusammentreten , um
die Vorlagen für die Plenarsitzung zu
beraten . Diese Vorlagen der Ausschüsse
werden voraussichtlich den Hauptinhalt
der nächsten Plenarsitzung ausmachen

Kommenden Montag werden die E r ■
nährungsminister der acht Län¬
der der Bizone mit dem Direktor der
Verwaltung für Ernährung , Landwirt¬
schaft und Forsten , Dr . Hans Schlange -
Schöningen , Zusammentreffen . Zum
Thema steht die Abgabe und die Zutei¬
lung von Brotgetreide von den und an
die einzelnen Länder . Wie weiter mit¬
geteilt wurde , wird voraussichtlich Dr
Schlange - Schöningen als erster Direktor
vor dem Plenum des Wirtschaftsrates
erscheinen , um die Einfuhr von Spelse -

Vertrag von Rio de Janeiro
Die Klauseln des Verteidigungsvertrags — Kanada ist einbezogen

Petropolis , 28. August (Dena - INS ) . Der
Hauptausschuß der interamerikanischen
Vertetdigungskonferei ^z I beächl * ß , i daß
der Verteidigungspakl am 3. September
in Rio de Janeiro unterzeichnet Werden
wird . Die letzte Vollsitzung findet am
2. September statt . Das ^ bkomn ^en er "
hält , wie Reuter hieriu ergänzend be¬
richtet , den Namen „Vertrag von Rio de

eine gefährliche Alchimie . Diese Männer
kennen keine Treue weder zur Wissen¬
schaft noch zu Deutschland noch zu Ir¬
gendeinem anderen Ideal , und Deutsch¬
land kann nur damit am besten gedient
werden wenn ihre Taten nach Gesetz
und Wahrheit geprüft werden .“

Die vier wichtigsten Klauseln des Inter¬
amerikanischen Verteidigungs - Vertrages
wurden vom Aggressionskomitee ange¬
nommen . Die argentinische Delegation
verlangte , daß die britischen Falklands¬
inseln an der Südküste Südamerikas und

die Sandwich - Inseln in der Nähe von
Südgeorgien in die Sich er hei -szone ein ¬
bezogen werden sollen .

London , 28. Aug , (Dena ) . Das britische
Dominion Kanada wird , einem Regie¬
rungskommunique zufolge , nicht gegen
seinen Einschluß in die „Sicherheitszone '
protestieren , wie sie bei der interameri¬
kanischen Verteidigungskonferenz in
Petropolis vorgeschlagen ' wurde . Die
„Sicherheitszone " der westlichen Hemi
Sphären erstreckt sich östlich von Grön
land , Kanada , den USA und Latein
Amerika bis zum Kap Horn an dei
Südspitze Süd - Amerikas . Die Grenze ist
ungefähr 500 Kilometer von den Küsten
entfernt .

kartoffeln aus dem Ausland zu bean¬
tragen .

Frankfurt , 28 . Aug . (Dena ) . Der Haupt¬
ausschuß und der Aeltestenrat des Zwel -
zonen - Wirtschaftsrates setzten ihre Be¬
sprechungen mit den Vertretern de «
Zweimäehtekontrollamts fort und erör¬
terten die künftigen Statuten des Wirt¬
schaftsrates sowie die - Vorbereitung eines

/ vorläufigen Gesetzes , das vom Exekutivrat
bis zum Erlaß der Durchführongsgesetze
zu den Statuten die rechtliche Grundlage
zur Ausübung der Exekutive gibt .
Badische KP dementiert Sprengstoff¬

aufkauf
Bad Neuheim . 28 . August (Dena ) . Al«

„unerhörte Provokation “ und „Buben¬
stück von Provokateuren '' bezeichnete
das Blatt der Kommunistischen Partei in
Baden „Unser Tag “ einen Brief der che¬
mischen Fabrik C .v Merk , Darmstadt , in
dem der kommunistischen Partei , Stadt -
und Landkreis F r e i b u r g/B r s g„ ein
Auftrag über Lieferung von 100 kg
Sprengstoff betätigt wird . Das Blatt
vermutet die Urheber dieses Schreibens
in den Kreisen aktiver Nationalsoziali¬
sten und Militaristen , die , wie es
schreibt , der KP schweren Schaden zu¬
fügen wollten . Es sei noch nicht aufge¬klärt , ob und Inwieweit die Firma Merck
tatsächlich an diesem „Provokateur -
Stück “ beteiligt sei . . In dem angeblichen
Brief der chem . Fabrik C. Merck . Darm¬
stadt bestätigt die Firma der KPD , stadt -
und Landkreis Freiburg , einen Auftragüber too ' kg Picrinsäure . In dem an
gleicher Stelle wiedeigegebenen Antwffrt -
scAeiben verwahrt sich die Kommunisti¬
sche Dienststelle dagegen , einen derarti¬
gen Auftrag in irgend einer Form erteilt
zu haben . Ferner teilt sie der Firma
Merck mit . daß sie deren Brief bereits
den zuständigen Polizeiorganen zur wei¬
teren Untersuchung übergeben habe .
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Denkschrift des Ernährungsrats der Aerzte
Dringender Appell an die Weltöffentlichkeit

Notruf der Aerzte
Dr. B. „Wir als deutsche Aerzte

halten uns für verpflichtet , die Welt¬
öffentlichkeit darauf hinzuweisen ,
daß das, was hier geschieht , das Ge¬
genteil ist von der versprochenen
„Erziehung zur Demokratie “ ; es ist
die Vernichtung ihrer biologischen
Voraussetzung .“ Dieses Wort Anden
wir am Schluß der Denkschrift des
Ernährungsrats der deutschen Aerzte,

•die wir nebenstehend zusammen mit
d,er Resolution der Aerztekammer-
tagung in Bad Nauheim auszugs¬
weise wiedergeben . Es ist ein er¬
schütterndes Dokument der deut¬
schen Not, das da auf unserem
Schreibtisch liegt . Es klingt zwischen
jenen , mit nüchternen und wissen¬
schaftlichen Angaben und Zahlen
gefüllten Zeilen wie ein Aufschrei
jener Männer, die berufen sind, über
die Gesundheit des Volkes zu wa¬
chen und zu urteilen.

Die Denkschrift geht davon aus,
daß es nicht Aufgabe der deutschen
Aerzteschaft sein kann über die Ur¬
sachen der jetzigen Lage zu disku¬
tieren . sondern daß sie lediglich fest¬
zustellen , zu warnen und zu rufen
hat ; dem stimmen wir zu, denn die
Pflicht des Arztes liegt jenseits der
Abgrenzungen von Schuld oderNicht¬
schuld. Es wird vor allem herausge¬
stellt , welche spezifischen körper¬
lichen Schäden sich aus dem Mangel
an tierischem Eiweiß ergeben , und
es wird dann darauf abgehoben , daß
vor den sichtbaren körperlichen
Veränderungen „geistige Stumpfheit
und Antriebslosigkeit “ auftreten .
„Bedenkt man. daß alle auf verant¬
wortungsvollen Posten stehenden Be¬
amten , Angestellten , Ingenieure ,
Wissenschaftler usw . von diesen Ra¬
tionen zu leben gezwungen sind , so
wird klar, daß die Lethargie, in die
der deutsche Verwaltungsapparat
und die deutsche Wirtschaft verfal¬
len zu sein scheinen , nicht ein Kapi¬
tulieren vor den äußeren Schwierig¬
keiten ist, sondern biologische , in
der Ernährung wurzelnde Ursachen
hat .“ Der Raum gestattet nicht, auf
alle Einzelangaben und die daraus
gezogenen Folgerungen einzugehen .
Jedenfalls kann als Resume festge¬
halten werden , daß die Denkschrift
außer auf die körperlichen Schäden
besonders auf die psychischen Ver¬
änderungen als Folge der Unter¬
ernährung hindeutet , indem sie be¬
tont , daß man frühzeitig eine Ab¬
nahme der Konzentrationsfähigkeit
und des Gedächtnisses festzustellen
hat . wozu „psychische Schwerfällig¬
keit . Schwerbesinnlichkeit “ und „da¬
durch Entschlußunfähigkeit“ treten.
Mit anderen Worten; Das äußere
Bild täuscht ü£.. r den tatsächlichen
Zustand unserer Menschen hinweg
und kann nicht als maßgebliches
Symptom der wirklichen Lage ange¬
nommen werden.

Ueber diese Feststellungen hinaus
erhebt sich die Denkschrift zu einem
Hinweis auf die politischen Folgen,
die sich aus einer Fortsetzung des
jetzigen Zustandes ergeben können,
und sie gewinnt dadurch staatspoli¬

tische Bedeutung . Die eingangs zitier¬
ten Worte lassen die ganze Trag¬
weite dessen erkennen , was zur Zeit
in unserem Volk vor sich geht . Man
kann diesen Vorgang nicht anders
als einen Aushöhlungspro?:eß größ¬
ten Ausmaßes bezeichnen , der eines
Tages in dem Nichts, das heißt in
einer staatspolitischen Katastrophe
enden müßte . Die Aerzte betonen,
daß die unmittelbaren Opfer dieser
Zeit groß sind . Sie verweisen aber
auch auf die mittelbaren und be¬
zeichnen diese als „sehr viel größer
und noch kaum übersehbar“ . „Das
Volk, welches das der Dichter und
Denker genannt wurde , vermag kei¬
nen anderen Interessen mehr Raum
zu geben als denen der täglichen
Nahrung“ . Solche Worte sind Warn¬
signale , sie bedeuten , daß wir uns
nicht nur gesundheitlich auf einer
rapid abfallenden Linie bewegen ,
sondern daß parallel damit die Aus¬
höhlung des gesamten sozialen und
staatlichen Lebens vor sich geht . In
richtiger Erkenntnis der soziologi¬
schen und biologischen Zusammen¬
hänge des Volkslebens wird gesagt ,
daß die Gesundheit und Spannkraft
des Volkes letzten Endes Vorausset¬
zungen sind für jede produktive
geistige und soziale Tätigkeit , also
für den Bestand der Gesellschaft
und des Staates schlechthin . Es
wirkt warnend und aufrüttelnd ,
wenn es heißt ; „Ein Mensch, der
seine Ernährungsbedingungen nicht
mehr sichern kann, wird asozial , un¬
ter Umständen zum Verbrecher.“ Es
geht im wörtlichen Sinne um die
tiefsten Fragen und letzten Zusam¬
menhänge gesellschaftlichen Lebens .

Wenn vor einigen Tagen an Stelle
der „Erhaltungsnahrung“ die soge¬
nannte „Leistungsnahrung “ gefor¬
dert wurde , so liegt dieser Forde¬
rung das gleiche Motiv wie der
Denkschrift zu Grunde, nämlich dte
Voraussetzungen zu schaffen , von
denen aus der Start eines Volkes zu
einem menschenwürdigen Dasein
vonstatten gehen kann. Es ist schwer
für das deutsche Volk , an das Welt¬
gewissen zu appellieren , wie es die
Resolution der deutschen Aerzte tut.
Wir wissen sehr wohl , daß Deutsche
das internationale Recht und die in¬
ternationale Sitte mit Füßen getre¬
ten haben . Wir glauben aber, daß
es allmählich an der Zeit ist . die
Leiden und Ausfälle aufzürechnen,
die das deutsche Volk in der Nach¬
kriegszeit erlitten hat und einmal
eine Bilanz zu ziehen von Schuld
und Sühne . Es wird über die Inter¬
esselosigkeit unseres Volkes an den
politischen Dingen geklagt . Die Ur¬
sachen — wenigstens die tiefsten
Ursachen — hierfür zeigt die Denk¬
schrift der deutschen Aerzte auf . Der
politisch denkende und handelnde
Mensch und Führer muß sie hören,
denn für ihn wird es im Aufbau
einer deutschen Demokratie so lange
Mißerfolge geben , als ein Prozeß
vor sich geht, der die biologische,
und das heißt nichts anderes als die
gesundheitliche Substanz unseres
Volkes zu Grunde richtet und aus¬
höhlt .

Pforzheim , 29. Aug . (Eig . Bericht )
Aul der Aerztekammertagung , die am

15. Juni ln Bad Nauheim stattland ,
wurde eine „Resolution der deutschen
Aerzte zur deutschen Ernährungslage ”

gefaßt , die jetzt zusammen mit einer
Denkschrift des Ernährungsrats der deut¬
schen Aerzte der Oeffentlichkeit vorge¬
legt wird . Die Denkschrift ist außer ln
deutscher auch in englischer , französi¬
scher , spanischer und portugiesischer
Sprache herausgegeben .

Appell an das Weltgewissen
In der Resolution , die der Denk¬

schrift vorangestellt ist , heißt es u . a . :
„Die deutsche Aerzteschaft appelliert

an das Weltgewissen , den bereits weit
fortgeschrittenen körperlichen Verfall
des deutschen Volkes nicht weiter zuzu -
lasesn . Die Mehrheit der deutschen Be¬
völkerung lebt z . Zt . von Rationen , die
nur ein Drittel des international aner¬
kannten Mindestbedarfs ausmachen ."

„Diese bestehende chronische Unterernäh¬
rung hat bereits , zum weitgehenden Ab¬
bau der Körperäubstanz des Deutschen
geführt und nicht nur seine körpe liehe
Leistungsfähigkeit extrem herabgesetzt ,
sondern auch seine geistige Spannkraft
vermindert und sein seelisches Gefüge
verändert . Der hungernde Mensch ist
antriebslos , reizbar , überkritisch und un¬
tauglich für Aufbau und staatsbürger¬
liche Betätigung .“

Sofortmaßnahmen
„Die deutsche Aerzteschaft ruft aus

ärztlicher Verantwortung heraus die
Hilfe der Welt an für Neuaufbau und
sofortige entscheidende Aufbesserung der
Ernährung . Sie hält folgende Sofort¬
maßnahmen für durchfüh bar : Zulas¬
sung Deutschlands zum Walfang und zurr
Hochseefischerei , Ermög ’ichung synthe¬
tischer Fettherstellung , Herstellung der
nötigen Düngemittel , Transitverarbei¬
tung von Oelkuchen . Die deutsche Aerzte¬
schaft ist der Ansicht , daß noch vor
diesen Maßnahmen eine großzügige Le¬
bensmittellieferung von außen die be¬
reits verlorene Arbeitsunfähigkeit des
deutschen Volkes wiederherstellen muß .“

„Die deutsche Aerzteschaft ist über¬
zeugt , daß dem deutschen Volk der An¬
spruch auf Leben als primitivstes Men¬
schenrecht zuerkannt wird . Eine ge¬
sunde und ausreichende Ernährung darf
keinem Volk vorenthalten werden . Die
Humanität gebietet , entgegenstehende
Interessen diesem unabdingbaren und
unwandelbaren Menschenrechte unterzu¬
ordnen .“

Unzulängliche Normalrationen
Die Denkschrift betont zunächst , daß

ln der Hand der Aerzte die Verantwor¬
tung für die Gesundheit , deren Erhal¬
tung durch Nah/fmgsmangel bedroht Ist ,
liege . Die deutrohe Aerzteschaft sehe es
nicht als ihre Aufgabe an und halte es
auch für unfruchtbar zu erörtern , wie
es möglich war , daß die Lage so kata¬
strophal wurde . Sie würfle ' aber <fie ihr
kraft ihres Berufes zufallende Aufgabe
vernachlässigen , wenn sie angesichts der
Ernährungskatastrophe schwiege . Die
Denkschrift geht auf die derzeitigen Ra¬
tionen ein und belegt , daß die Normal¬
verbraucherrationen des Frühjahrs 1947
so niedrig sind , daß sie nur ein Drittel
des Bedarfes decken und in der Zeit
von einigen Monaten zum Tode führen
würden . „Nur mit äußersten Anstren¬
gungen und unter Einsatz aller Erspar¬
nisse aus früheren Jahren , oft unter
Preisgabe des mühsam geretteten Restes
beweglicher Habe , unter Mißachtung von
Gesetzen und behördlichen Bestimmun¬
gen sind die auf diese Rationen ange¬
wiesenen Menschen in der Lage , ihre Er¬
nährung auf ein Niveau zu heben , das
sie eben an der Grenze schwerer kli¬
nischer Unterernährungserscheinungen
hält .“

„Wenn ein Schwerarbeiter bei norma¬
ler Ernährung und voller Leistung 3"00
Kalorien je Tag umsetzt , so verbraucht
er hiervon für seinen Grundumsatz und
für die außerbetrieblichen Verrichtungen
rund 2000 Kalorien . Für die eigentliche

Arbeitsleistung verbleiben ihm also 1600
Kalorien . Erhält er , wie im Herbst 1946,
nur 2500 Kalorien , so vermag er den zur
Erhaltung seines Lebens erforderlichen
Aufwand bei erniedrigtem Grundumsatz
und verminderter außerberufiieher Tätig¬
keit auf einen Verbrauch von 1800 Ka¬
lorien einzuschränken . Es bleiben ihm
also 700 Kalorien für seine Arbeit , mit
denen er nur etwa 40”/« der normalen
Leistung ausführen kann . Bekommt er
aber nur 1800 Kalorien , wie es im Frün -
jahr 1947 bei Schwerarbeitern des Ruhr¬
gebiets der Fall war , so muß seine Ar¬
beitsleistung theoretisch auf Null sin¬
ken , da der deutsche Arbeiter längst
keine körperlichen Reserven mehr be¬
sitzt , die er angreifen könnte .“

Nur noch 10°/o normale Arbeits¬
leistung

Eingehend auf die ln der Industrie be¬
obachteten starken Minderleistungen
heißt es weiter :

„Die tatsächlich in der Industrie beob¬
achteten Leistungen liegen nicht unwe¬
sentlich höher . Im Winter 1946/47 konn¬
ten noch Leistungen von 50—80°/« der
Friedensnorm beobachtet werden , in de¬
nen schwere körperliche Arbeit geleistet
wurde . Im Frühjahr sanken die Leistun¬
gen auf 20—60*''o, während die seltenen
höheren Leistungen auf das Vorliegen
besonderer Verhältnisse hinwiesen . Da
die Kationen der Schwerarbeiter kaum
zur Deckung des Bedarfs ohne Arbeit
reichen , die der Schwerstarbeiter nur
etwa lO' /o der normalen Arbeitsleistung
ermöglichen , hängt die Leistüngrhöhe
ausschließlich davon ab , ob es der Werks¬
leitung gelingt , mit ihrer Werkspeisung
über das gesetzlich Erlaubte hinaus .su -
gehen , und ob die Arbeiter die Mög¬
lichkeit haben , sich auf den oben er¬
wähnten , ungesetzlichen Wegen Extra¬
kalorien zu beschaffen ."

„An die SteUe fleißiger Arbeit ist in
den deutschen Betrieben ein stumpfes
Herumsitzen getreten ; unterbrochen von
einer minimalen Arbeitsleistung , die un¬
ter normalen Verhältnissen in ein bis
drei Stunden geleistet wird . Und auc*i
diese Arbeitsleistung ist nur dadurch
aufrechtzuerhalten , daß die Arbeiter be¬
dingungslos und skrunel ' os alle Mög¬
lichkeiten der zusätzlichen Nahrungsbe -
schaffung ausschöpfen . Der Lohn des
Arbeiters steht zu den . Kosten einer zu¬
sätzlichen Nahrungsbeschaffung auf dem
Schwarzen Markt in einem krassen Miß¬
verhältnis . Ein Pfund Butter kostet menr
als einen Monatslohn ! Der Unternehmer
bezahlt dem Arbeiter acht Stunden bet
einer Arbeitsleistung von zwei Stunden !
Setzt er die erzeugten Produkte zu den
festgesetzten Preisen ab , so bedeutet je¬
der Verkauf für ihn einen Verlust !“

Ursacheh und Folgen der Unter¬
ernähren ?

Die Denkschrift behandelt weiterhin
die Ursachen und Folgen der daue -nden
Unterernährung und der Untergewichte .
Dort heißt es u . a . :

„Es ist bekannt , . daß zu geringe Fett -
Zufuhren zu Störungen im .Vitamln - A-
Haushalt und zu Erscheinungen führen ,
die auf das Fehlen von Linolsäure zu¬
rückzuführen sind . Auch das sublektlve
Bedürfnis nach Fett ist nicht nur eine
küchentechnische und Geschmacksfrage .
Die du ^ch Fett erhöhte Verweildauer cter
Speisen im Magen ist wesentlich für
das Sättigungsgefühl , aber auch für die
vollständige Ausnützung des aufgenom¬
menen Eiweißes , bei großen Nahrungs¬
mengen auch der Kohlehydrate . Die ge¬
lieferten Speisefettmengen sanken in den
deutschen Rationen bis auf weniger als
5 g , die Gesamtfettmenge ungefähr auf
8 g je Tag , während man als normal
etwa eine Mindestfettmenge von 40—60 g
je Tag ansehen muß .

Der durch Eiweiß - und Fettmangel be¬
dingte relativ extreme Koh ’ehvdratreich -
tum der Ernährung , ist der G^und für
einen erhöhten AneuHnbedarf . Daneben
besteht die Gefahr eines Mangels der
übrigen Vitamine der B - Gruppe , aber
auch die A- und D -Versorgung ist ge¬
fährdet , die C -Versorgung n 4cht gesichert .
Eine Beurteilung der in Deutschland auf¬

getretenen klinischen manifesten Unter *
ernährungs ^rscheinungen muß davon aus¬
gehen , daß neben Erscheinungen , die aul
einen quantitativen Hunger , also auf Ka¬
lorienmangel zurückzuführen sind , Ei-
weißmangeischäden im Vordergrund ste¬
hen , Fettmangelschäden möglich , KatK -
mangelerscheinungen zu erwarten und
Vitaminmangelschäden verbreitet sind ."

„Der Grund , warum reine Hunger¬
todesfälle im Vergleich zu Hungerkata¬
strophen z . B . in China oder Indier !
relativ selten sind , liegt darin , daß das
deutsche Rationierungssystem und das
allgemeine soziale Niveau noch Immer
dazu führen , den Mangel auf das ganze
Volk einigermaßen gleichmäßig zu ver¬
teilen . Hierdurch , sowie durch aie noch
gut funktionierende Sozialversicherung ,
das Krankenhauswesen und die carlta -
tiven Einrichtungen wird weitgehend
verhindert , daß der Hunger für den
Außenstehenden in krassen Formen sicht¬
bar wird .“

Das Volk hat Spannkraft und
Initiative verloren

Zum Schluß faßt die Denkschrift die
heutige Lage zusammen , indem sie sagt :

„Versuchen wir , zusammenfassend , die
heutige Lage zu kennzeichnen , wie sie
sich uns Aerzten darstellt , die wir die¬
ses Volk , das wir lieben , in Not und
Hunger vor uns sehen : Die unmittel¬
baren Opfer der Hungerzeit sind groß ,
die mittelbaren sehr viel ' größer und
noch kaum übersehbar . Das ganze Volk
aber , das ein kräftiges und gesundes
war , ist durch den Hunger geschwächt
bis zur völligen Arbeitsunfähigkeit und

«bis zur Grenze manifesten Krankseins .
Das Volk , das ein strebsames und flei¬
ßiges war , hat Spannkraft und Initiativ »
verloren ."

„Wir als . . deutsche Aerzte halten uns
für verpflichtet , die Weltöffentlichkeit
darauf hinzuweisen , daß das , was hier
geschieht , das Gegenteil ist von der
versprochenen „Erziehung zur Demokra¬
tie “ ; ' es ist die Vernichtung ihrer bio¬
logischen Voraussetzungen . .Was wir er “
leben , ist die Vernichtung der geistigen
und körperlichen Substanz eines großen
Volkes , an der jeder auf dar ganzen
Welt ' sich mitschuldig macht , wenn er
nicht alles tut , was tn seiner Macht
steht , Abhilfe iu schaffen .“

ri- Rundsetviu
W Ä« t7.onpn

München . (Dena .) Durch ein Großfeuer
in Erlabronn/Unterfranken , wurden m
der vergangenen Woche sechs Bauernhöfe
mit den gesamten Erntevorräten vernich¬
tet . Der Schaden beläuft sich auf 500 000
Mark . Am gleichen Tag brannte ln
Umpfenbach bei Miltenberg eine Feld¬
scheune mit Ernteerträgnissen und Ma¬
schinen im Werte von 100 000 Mk . nieder .

Tauberbischofsheim (Dena ) . Bei einem
Großfeuer , das am Montag in Hüngheim ,
Kreis Buchen , an verschledeenen Stellen
des Ortes fast gleichzeitig ausbrach , wurr
den 7 Scheunen und ein Wohnhaus ein
Opfer der Flammen .
F/änvoefsche Zone

Koblenz (pen ^-DPD ) ., . Fünf Polizei¬
beamte , die unter dem Verdacht stehen ,
in Worms Mühleneinbrüche begangen ^ zu
haben , wurden j .etzt verhaftet .

Baden -Baden . Das Emser Abkommen
der französischen Zone und der Doppel¬
zone sieht die Lieferung von Tabak -Fer¬
tigwaren aus der französischen Zone im
Wert von 9,1 Mill . Mark und die Liefe¬
rung von Rohtabaken im Wert von 2,1
Mill . Mark vor . Ts .
Vierzonenstadt Berlin

Berlin (Dena ) . Mit einem allgemeinen
Fasten protestierten die etwa 10 000 jüdi¬
schen Insassen der beiden UNRRA -Lager
in Berlin gegen den zwangsweisen
Transport der jüdischen Palästina -Ein¬
wanderer nach der britischen Zone .

Berlin (Dena ) . Wegen fortgesetzter Ur¬
kundenfälschung in Tateinheit mit schwe¬
rer Untreue verurteilte das Schöffenge¬
richt Berlin -Mitte den 541ährigen Leiter
der Finanzabteilung in der Verwaltung
des Verbandes Berliner Konsumgenos¬
senschaften GmbH . Robert Beck zu
sieben Jahren Zuchthaus und 100 000 RM
Geldstrafe .

Felix Richter ;

ROBERT
Aus dem Kriegstagebuch „Und rundherum

Ist Stacheldraht “

Das graue Gesicht des Achtzehn¬
jährigen sah im Zwielicht des ver¬
sinkenden Tages erschütternd alt
aus. Nichts rührte sich an der gan-r,
zen Gestalt , die in jeder Kontur
grenzenlose Müdigkeit ausdrückte.
Nur sein Blick kroch langsam an
meiner dreckigen Uniform hoch und
suchte meine Augen. Und wie ein
Schrei stand darin die Frage ; War¬
um? Warum das alles?

Ganz leise hatte es geknackt. Hell¬
wach empfanden die überreizten
Nerven eine sich nähernde Gefahr.
Durch alles Dröhnen und Lärmen
hindurch bohrte sich das feine Ge¬
räusch schleichender Schritte.

Schlagartig wechselte der Ausdruck
in Roberts Augen . Jetzt war es helle
Angst , die instinktive natürliche
Angst um das junge , Leben. Wie
eine Maske hing dieses zerquälte
Jungengesicht zwischen den Dingen,
die zu seinem Lebenshunger nicht
paßten : Uniform , Stahlhelm , Ge¬
wehr , Handgranaten , Gasmaske . . .

„ Psst , psst , monsieur ! Voila ! Bon
apetitü “ Für Sekunden war ein an¬
deres Knabengesicht in der kleinen
Fensteröffnung der windschiefen
Hütte aufgetaucht , in der wir ' vor
Erschöpfung Unterschlupf gesucht
hatten , weil wir in dieser wahnsin¬
nigen Treibjagd auf Menschen kei¬
nen Ausweg mehr wußten . Audi
dieses Gesicht war müde und ver¬

schmutzt, aber es war erregtes Le¬
ben in den Augen . Und zugleich
hatte ein brauner Arm ein Brot fal¬
len lassen .

Ein hellgelbes , schlankes Brot, wie
es seit Tagen unsere Phantasie be¬
schäftigt hatte , als wir uns müde
und gehetzt und geschunden weiter¬
geschleppt hatten . Vorbei an unzäh¬
ligen Männern, die in der gleichen
Uniform steckten, die alle mutig sein
sollten und alle ein bißchen Angst
im Herzen trugen, die alle Kame¬
raden waren und sich doch so fremd
waren . Die sofort bereit waren , um
eine Scheibe Brot zu streiten und
die für uns nur ein Achselzucken
hatten .

Jetzt schien alles wie vorher . Man
hörte die Schüsse, dumpfe und helle
Töne, nah oder etwas entfernt . Und
hörte sie eigentlich doch nicht. Bis
Robert, der Achtzehnjährige , ganz
wenig den Kopf hob und genau zu
horchen schien.

Danr ^ sah er lange und stumm auf
das helle Brot. Vielleicht habe ich
mich geirrt, aber mir schien, als ob
seine Unterlippe leise zittern würde.
Vielleicht wollte er etwas sagen und
fand die richtigen Worte nicht.

Wir verstanden uns auch so. Da
draußen kämpften sie . Menschen
giegen Menschen. Mit aller Grausam¬
keit . Menschen, die sich nie gesehen
hatten , die sich niemals böse waren.
Menschen wie Robert und ich und
wie der fremde junge Franzose, der
uns das Brot gebracht hatte .

(Nachdruck verboten !)

Goethepreis an Prof . Dr. Jaspers
Oberbürgermeister Walter Kolb über¬

reichte am Donnerstag in Anwesenheit
zahlreicher Persönlichkeiten des öffent¬
lichen Lebens den Goethepreis an Pro¬
fessor Dr . Karl Jaspers den diesjähri¬
gen Goethepreis der Stadt Frankfurt . In
der Ehrenurkunde wird das Schaffen von
Jaspers als ein Werk charakterisiert , das
„inmitten des Verfalls und der durch die
Dämonie der Macht aufgerichteten Bar¬
barei die Forderung des Humanen frei
von allen Giften der Zeit verpflichtend
erweckte und goetheschem Wesen Gestalt
und Wirken verlieh .“

In seiner Ansprache hob Oberbürger¬
meister Kolb den überlegenen selbstsiche¬
ren Geist des Philosophen hervor , der
sich auch den Einflüssen des National¬
sozialismus nicht gebeugt habe und heute
zu den im Ausland anerkanntesten Ver¬
tretern des deutschen Geisteslebens ge¬
hören . Professor Jaspers dankte für die
ihm zuteil gewordene Ehrung und hielt
anschließend einen Vortrag über „unsere
Zukunft und Goethe “ . Er legte dar , daß
wir nach dem Durchbruch des technischen
Zeitalters vor einer völlig neuen Situa¬
tion stünden , die für uns Deutsche um
so bedeutungsvoller sei , als wir endgültig
als Großmacht aus dem Verein der Völ¬
ker ausgeschieden waren . In dieser Situa¬
tion werden wir , wie der Wissenschaftler
erklärte , entweder völlig verschwinden
oder zu einer „inneren Revolution der

• Seele gelangen ." Dies aber sei niemals
Sache einer Gesamtheit , sondern nur des
auf sich gestellten Einzelnen . Hierin müß¬
ten uns Persönlichkeit und Goethes
Werk hilfreich sein . (Dena )

Kleine Bühnenschau
Ein transportables Leichtmetalltheatcr

wurde in Hannover anläßlich der Messe
mit der Revue „Liebesexpreß “ eröffnet ,
ln dem Zuschauerraum können 1300 Per¬
sonen untergebracht werden . Das Thea¬
ter wurde nach einer Idee des Theater¬

direktors Alex Guldors von den In¬
genieuren und Architekten Laurenz
Mohr , Franz Richter und Werner/Schack
erbaut . -hwh -

Das «Nordbadische Landestheater , tm
Rathaus der Stadt Tauberbischofsheim
wird ein Saal mit 500 Sitzplätzen ausge¬
baut , in dem das „Nordbadische Landes¬
theater *' unter Leitung von Hans Roland
am 30. August seine Spielzeit eröffnen
wird . (Dena ) .

Ein „Mannheimer Oßeretten -Theater “ ,
das vor allem die klassische Operette
pflegen will , wird im 1. September unter
der künstlerischen Leitung von Hans
Tolksdorf im Volkshaus ln Neckarau , ei¬
nem Vorort von Mannheim , eröffnet . Die
Saison beginnt mit „Gasparo ne " von Mil¬
löcker . (Dena .)

Käthe von Nagy , die früher in Deutsch¬
land als Filmschauspielerin tätig war und
von der man seit langen Jahren nichts
mehr gehört hatte , tritt zum ersten Mal
wieder in dem in Frankreich gedrehten
Film „Verbotene Ladung “ auf . (ep .)

Jean - Paul Sartre hat für sein Drama
„Huis Clos “ in New York den Donaldson -
Preis erhalten , mit dem das beste in der
Saison 1948/47 zur Aufführung gelangte
Bühnenwerk ausgezeichnet werden sollte .

Als erstes deutsches Bühnenstück nach
dem Kriege gelangt im Londoner Arts -
Theater die Komödie „Trapez im Vati¬
kan “ von Kurt Johannes Braun zur Auf¬
führung . Es wird von Ashley Dukes
inszeniert , der schon nach dem Krieg
1914/18 Georg Kaiser mit seinem Drama
„Von Morgen bis Mitternacht “ als ersten
deutschen Autor den Londonern vor¬
stellte . (ep .)

Die „Senckenbergische naturforschende
Gesellschaft “ in Frankfurt hat die Rück¬
führung ihrer fast vollständig erhaltenen
Bestände nahezu beendet und steht mit
England und Amerika bereits wieder in
einem Austausch wissenschaftlicher
Schriften . (Dena .)

Maurice Maeterlinck 85 Jahre
Nach langjährigem Aufenthalt in den

Vereinigten Staaten ist Maurice Maeter¬
linck an die französische Riviera zurück¬
gekehrt , wo er sich nach den Jahren sei¬
nes großen Ruhms als Dramatiker und
Verfasser naturwissenschaftlicher Schrif¬
ten niedergelassen hatte , um dort unge¬
stört seinen Lebensabend zu verbringen .
Maeterlinck ist zweifellos der bedeu¬
tendste zeitgenössische Schriftsteller , so¬
wohl was die Tiefe seines Denkens , als
das dichterische Genie und den Reichtum
und die Reinheit seines Stils angeht . Wäh¬
rend seines Aufenthalts in Amerika hat
er sein Werk um fünf neuen Dramen be¬
reichert , „Aura " , „Das Mirakel der Müt¬
ter “, „Die geheime Gerechtigkeit “, „Vater
Setuval “ und schließlich eine „Jeanna
d ’Arc “. f

Die große Zeit des Dichters waren die
dem Kriege 1914 vorangegangenen Jahre .
Damals — im Jahre 1913 — wurde ihm
der Nobelpreis für Literatur zugespro¬
chen . Von seinen ' Werken trugen ihm
„Pelleas und Melisande “ und „Monna
Vanna " seine großen Erfolge ein .

In einiger Zurückgezogenheit wandte
der Dichter dann sein Studium dem Le¬
ben der Bienen , der Ameisen und der
Termiten zu und schrieb darüber Bücher ,
die ihm auch als Naturwissenschaftler
und Philosoph zu Geltung verhalfen . Es
waren keine Studien der herkömmlichen
Art . Er versuchte , in dem hochorgani¬
sierten Leben der Insekten den tieferen
Sinn der Schöpfung zu ergründen und
die ehernen Gesetze des Weltalls zu er¬
kennen . ^ Trotz seines Weltruhms ist
Maeterlinck bescheiden geblieben . Er ist
nach Europa zurückgekehrt , in das unter
Schwierigkeiten und Entbehrungen aller
Art leidende Frankreich , und zum zwei¬
ten Maie hat er sich die Riviera als den
Ort , an dem er seine letzten Tage ver¬
bringen möchte , ausgewählt A. Calaa
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3) ie Schmalheit sind fttri !

Das ist weder ein Druckfehler
noch mangelnde Orthographie. Der
Satz muß sich nämlich reimen : „An
Mariä Geburt — die Schwalben
fliegen furt“

, heißt die Bauernregel
Entgegen dieser ländlichen Verord-

. nung haben die Tierchen in diesem
Jahre ihre Südlandreise bereits an¬
getreten , ohne sich im geringsten
darum zu kümmern, daß ihr Lais¬
sez-Passer beziehungsweise ihre
bäuerliche Ausreisegenehmigung erst
am 8 . September, eben Mariä Ge¬
burt , Gültigkeit bekommt.

Warum uns die Vögelchen dieses -
mal um so viel früher verlassen

. haben , wissen wir nicht . An der
Witterung kann es kaum liegen
denn das Klima war ja in diesem
Sommer bestimmt „südlich “ . Ernäh-

-rungsschwierigkeiten? Man könnte
sich vorstellen, daß eine mit Zucker ,
Marmelade und Honig etc . genährte
Fliege besser schmeckt , als eine, die
mit allerlei Ersatz mühsam dahin¬
vegetiert.

Auf jeden Fall haben es die
Schwalben fein heraus : Sie können
wegziehen, wann sie Lust haben,
ein halbes Jahr fortbleiben, und
wenn sie wiederkommen, brauchen
sie sich weder um Zuzugsgenehmi¬
gung, noch um polizeiliche An- und
Abmeldungen, noch um das Woh¬
nungsamt oder sonst eine Behörde
zu kümmern , sondern sie können
einfach wieder ihre alte Wohnung
beziehen oder neu bauen , wo es
ihnen besser gefällt. „Wenn ich ein
Vöglein wär ’ . .

Nach ihrem vorzeitigen Abzug
soll es nun also auch einen frühen
Winter geben . Und dabei wären sie
am 8 . September doch immer noch
reich' ich frühzeitig vor dem Winter
entfleucht. Einen Trost haben wir
ja allerdings : Sie werden wieder-
kommen, wenn wir den Winter
überstanden haben. Übrigens gibt
es auch für ihre Ankunft einen Vers
aus einem alten Schlagerlied:

Wenn die Schwalben • wieder kommen ,
Die werden schau ’n , die werden schau 'nl

Nun, das ist allerdings zu be¬
fürchten . Doch hoffen wir fürs
nächste Jahr auf so viel Besserung,
daß sie die Abreise dann zum amt¬
lichen Termin antreten werden.
Denn Ordnung muß sein, - auch beim
Schwalbenflug. h . w.

Kundgebung der „Europa Union**
Am 27 August sprach ln einer Kund¬

gebung Im Bonifatiussaal der Landes¬
vorsitzende der Europa -Union tür Würt¬
temberg - Baden , Karl Steinhorst ,
über das Thema „Die Vereinigten Staa¬
ten von Europa , das Gebet des 20 . Jahr¬
hunderts “ . In eindrucksvoller Weise legte
der Redner die Ziele der Vereinigung
dar und betonte u . a ., daß die Union
eine ihrer Hauptaufgaben darin erblicke ,
den alten traditionellen Haß zwischen
Franzosen und Deutschen aus der Welt
zu schaffen . Die Herstellung eines end¬
gültigen und dauerhaften Fried ms und
der wirtschaftliche und kulturelle Wie¬
deraufbau Europas bedingen ein Zu¬
sammengehen aller europäischen Natio¬
nen . Durch die Gründung der „Europa -
Union “ will man nun auch in Deutsch¬
land alle Kräfte , die an einer Verstän¬
digung über die nationalen Grenzen
und Belange hinweg interessiert sind ,
zusammenfassen . Die „Pan -Amerikanische
Union “ und das „Britische Common¬
wealth “ sind Beispiele dafür , wie in an¬
deren Teilen der Welt den Notwendig¬
keiten Rechnung getragen wird . Ange¬
hörige aller politischen Parteien arbeiten
solidarisch mit dem Endziel einer Welt¬
vereinigung zusammen . lf .

Suchdienst des
Die Angehörigen oder Bekannten nach¬

stehender Personen wollen sich beim
Suchdienst des Roten Kreuzes , Karls¬
ruhe , Herrenstraße 39 , melden : Josef
Beller aus Karlsruhe ; F r ä n k 1 e ,
35—36 Jahre , Heimat : Nähe Karlsruhe ;
Max Fosselmann , Kraftfahrer (klei¬
ne Landwirtschaft u . Weinbau ) , damals
etwa 26 Jahre alt , Heimat : Nähe Karls¬
ruhe ; Wilhelm Fritz , 40 Jahre , verh .
Heimat : Karlsruhe ; Otto Gans , Obgfr . ,
Einheit : Stb . 35 . I .D . , FP . Nr . 26204 ,
Heimat : Karlsruhe ; Heinrich Geißler ,
33—36 Jahre , Landwirt , seine Frau hatte
schon aus dem Lager Nr . 31, 43 und 7845

raChriCht erhalten , Heimat : Baden ; Her -
aann Hußmann , Gefr ., geb . 5. 2. 98
n Karlsruhe , war in franz . Gefangen -
chaft , Kgf . Nr . 573180 , Heimat : Karlsru -
le ; Kaßler , etwa 25—27 Jahre , Ver¬
waltungsangestellter , hatte Verbindung
nit der Heimat , Heimat : Nähe Karls -
uhe ; Engelbert Lebert , Schuhmacher
ind Landwirt , verh . , 2 Kinder , Heimat :
laden ; Albert Mutter . 23—24 Jahre ,
edig , Elektro - Schweißer , Heimat : Baden ;
Sgon Pfeiffer , etwa 26—28 Jahre ,
ed „ Maurer , Vater auch Maurer , Mut¬
er u . Schwester betrieben kleine Land¬
wirtschaft , Heimat : Gegend Karlsruhe ,
9rt an der Albtalbahn ; Speck , verh .,
■Kaufmann , Heimat : Karlsruhe ; Walter
Ichäfer , 33 Jahre , verh ., Kinder ,
Kaufmann , Heimat : Karlsruhe ; Albert
Schulz , geb . 10. 3. 25 in Karlsruhe

franz . Kriegsdienst ) ; Willi Stößer ,
rahrgang 1909, led ., Kraftfahrer , war vor
iem Kriege in einer Baufirma in Karls¬
ruhe beschäftigt , Heimat : Karlsruhe ;
Westermeier , geb . 1925 oder 1926,

AlIC flOn faCkrifll 'tccltlAn / Mörder zum Tode verurteilt
" ^ «Jdl \ ICI IuIIjjQICII / io Jahre Zuchthaus wegen Beihilfe

stellte im Schlußplädoyer fest , daß die
SChwarzschlachtung eines Stiers mit ei¬
nem Lebendgewicht von 7—8 Zentner
niemals amnestiert werden könne , weil
ein derartiges Quantum an Fleisch , der
öffentlichen Bewirtschaftung entzogen ,
die Deckung des Fleischbedarfs der Be¬
völkerung im Hinblick auf die derzeitige
Ernährungslage entschieden gefährde Es
handle sich hier um gin Verbrechen ge¬
gen die Kriegswirtschaftsvefordnung . Das
Urteil lautete : Speck und Müller je 5 Mo¬
nate und Dehrn 4 Monate Gefängnis .

*
Im Anschluß daran wurde das Bäcker¬

ehepaar Ernst und Lina Becker aus

Neuer Plan für die Kinderspeisung
Der Landesausschuß für die Kinder¬

speisung hat eine Neuplanung für die
Verteilung der Speiseplätze beschlossen .
Es sollen in der Stadt Karlsruhe ge¬
speist werden — ohne Rücksicht auf
irgendwelche Ernährungszulagen , mit
Ausnahme aller Vollselbstversorger —:

1. Alle Kinder vom 6. bis 14. Lebens¬
jahr . Die Erfassung dieser Kinder er¬
folgt durch die Schulen . Kinder in die¬
sem Alter , die keine Schule besuchen ,
melden sich unter Vorlage entweder des
Rückstellungscheines des Stadtschulam¬
tes oder einer amtsärztlichen Bescheini¬
gung (Schularztstelle des Staatl . Gesund¬
heitsamtes , Beethovenstr .) bei der unter
Ziffer 4 angeführten Stelle .

2. Alle zwischen 14 u . 18 Jahre alten
Schüler und Schülerinnen der Höheren ,
Berufs - und Fachschulen und der Lehr¬
institute .

3. Alle zwischen 14 und 18 Jahre alten
Jugendlichen beiderlei Geschlechts , die
im Besitze der Meldekarte des Arbeits¬
amtes sind . Die unter Ziffer 2 und 3
Genannten können nur nach ärztlicher
Auswahl gespeist werden .

Für die Höheren Schulen wird die
ärztliche Überprüfung durch das Staatl -.
Gesundheitsamt in den Schulen durch¬
geführt , und zwar in der Zeit vom 9, 9 .
bis 11. 9. 1947.

Die Berufsschulen , Fachschulen und
Lehrinstitute melden ihre Angehörigen
dieser Altersgruppen sofort gesammelt
listenmäßig dem Staatl , Gesundheitsamt .
Der Untersuchungstag wird vom Staatl .
Gesundheitsamt mit diesen Schulen fern -
mündlich vereinbart .

Betriebe mit mehr als 30 Angehörigen

Ausstellung handwerklicher Meisterstücke

Durlach angeklagt , , weil sie im Laufe
eines halben Jahres aus ihrem Betrieb
über 30 Doppelzentner Mehl und Brot¬
waren unberechtigt entnommen und zu
verbotenen Tauschgeschäften abgegeben
hatte . Beiden Angeklagten konnten elf
verschiedene Fälle nachgewiesen werden ,
in denen sie sich Fleisch , Milch , Heidel¬
beeren , Gemüse , Schuhe , Schürzen , Dach¬
pappe und Weinfässer , eintauschten . Es
wurde dabei festgestellt , daß es sich in
dieser Zeit um 10 °/e des Gesamtumsatzes
handelte . Strafantrag und Urteil gegen
Ernst B . 4 Monate Gefängnis ; gegen Lina
B . erkannte das Gericht in diesem Fall
auf Anwendung der Amnestie . Jo .

der Gruppe 3 stellen diese unter Vor¬
lage der Meldekarte des Arbeitsamtes
am 2. 9. 1947 zwischen 8 und 14 Uhr
dem Staatl . Gesundheitsamt zur ärzt¬
lichen Überprüfung vor .

Alle übrigen Angehörigen der Gruppe
3 auch diejenigen , welche bereits heute
bei irgendeiner Stelle gespeist werden ,
melden sich zur ärztlichen Überprüfung
unter Vorlage der Meldekarte des Ar¬
beitsamtes an der gleichen Stelle in der
Zeit vom 3. 9.- 6. 9. und am 8. 9. von
8—15 Uhr , (Samstags bis 11 Uhr ) .

4. Nach vollzogener ärztlicher Überprü¬
fung melden sich alle - Angehörigen der
Gruppen 2 und 3. die nicht in Betrie¬
ben oder Schulen an der Speisung tell -
nehmen werden , bei der Geschäftsstelle
der Karlsruher Notgemeinschaft , Karls¬
ruhe , Steinstraße 20 , Zimmer 17, unter
Vorlage der Meldekarte des Arbeits¬
amtes . na .

Rationen fük* die dritte Woche
Brot : Erwachsene (11,21,31 ) : Abschn . III

1000 g , Abschn . III 500 g , Abschn . B 1000 g ;
Jugendliche (12. 22 , 32) : Abschn . III 1500 g ,
Abschn III 500 g , Abschn . B 1000 g ; Kin¬
der (13 , 23 , 33) : Abschn III 1000 g , Ab¬
schn . III (ZW ) 500 g , Abschn . B 1000 g ;
Kleinkinder (14, 24 , 34) : Abschn . B 1000 g ,
Klein -Abschn . III 500 g ; Kleinstkinder (15,
25 , 35) : Abschn . III (ZW ) 200 g , Klein -
Abschn . III ty# g ; Säuglinge (16) : Abschn .
III b (ZW ) 200 g , Abschn . IV a (ZW ) 200 g ,
Abschn IV b (ZW ) 200 g .

Nährmittel : Nährmittelabschnitte N 1
und N 2 der 105 . Zuteilungsperiode je
250 g Teigwaren . ea .

Vor der Karlsruher Strafkammer fand
am Mittwoch eine gemeine Bluttat ihre
Sühne , die am 5. April ' 1947 in Eutingen
begangen wurde . Unter Mordanklage
standen der 1904 in Eutingen geborene
Adolf Karst und seine 1905 geborene
Ehefrau Lydia . Beide Angeklagte hat¬
ten im August 1946 zu gleichen Teilen
das Haus der Frau Katharina Kemmler
erhalten und einen Vertrag abgeschlos¬
sen mit der Klausel , sie zu unterstützen
und im Kranheitsfalle zu pflegen .
Sdion nach kurzer Zeit kam es zwischen
dem Ehepaar K . und der Eigentümerin
zu Zwistigkeiten . Anfang April suchte
K . den Bürgermeister auf , um dem un¬
erträglichen Zustand ein Ende zu berei¬
ten , erreichte aber dort nichts und be¬
sprach hierauf mit seiner Frau , wie man
die unbequeme Alte am schnellsten be¬
seitigen könnte . Am Karsamstag gelang¬
te die Tat dann zur Ausführung . Nach¬
dem der Angeklagte mit der Ermordeten
bereits vormittags Streit hatte , geriet er
vollends in Raserei , als sie mittags die
Küchentür , wie es schon Öfters vorge¬
kommen war , laut zuschlug . Er sprang
hinter ihr her , warf sie zu Boden und
schlug da mit einem bereitliegenden
Steins <äilegel mehrmals auf den Kopf .
Zusammen mit seiner Frau schleppte er
die Bewußtlose auf den Heuboden , von
wo er sie mit dem Kopf zuerst durch die
Garbenlupke 7 Meter tief auf die Tenne
fallen ließ , um dadurch einen Unfall
vorzu täuschen .

K . wandte gegen das Ergebnis der Be¬
weisaufnahme nur ein , daß er mehrere
Jahre in der Fremdenlegion war und
dort zweimal Malaria hatte , während die
Angeklagte geltend machte , daß sie 1933
bei einem Eisenbahnunfall schwer ver¬
letzt wurde . Der psychiatrische Sachver¬
ständige bezeichnete jedoch beide für
ihre Tat voll verantwortlich , Obwohl
aus Zeugenaussagen einwandfrei hervor¬
ging , daß K . im allgemeinen als ruhiger
Mensch galt , den man mehrfach gewarnt
hatte , in das Haus der Ermordeten zu
ziehen , da diese als äußerst bösartig ünd
streitsüchtig verschrien war , blieb doch
die Tatsache bestehen , daß der Mord mit
voller Überlegung geplant wurde .

Der Staatsanwalt beantragte für beide
lebenslängliches Zuchthaus und Aberken¬
nung , der bürgerlichen Ehrenrechte auf
Lebenszeit . Das Urteil lautete wegen
vollendetem Mord bei Adolf K . auf To¬
desstrafe und Aberkennung der bürger¬
lichen Ehrenrechte auf Lebenszeiten , bei
Lydia K . auf 10 Jahre Zuchthaus und
Aberkennung der bürgerlichen Ehren¬
rechte auf 10 Jahre .# /

Vor dem Amtsgericht Durlach hatte sich
in der letzten Sitzung eine dreiköpfige
Schwarzschlächterbande zu veranworten ,
die im Dezemb . 1946 einen Stier schwarz¬
geschlachtet hatte . Sowohl der Anführer ,
der 20jährige Artur Speck , wie auch
seine Mittäter , der 27jährige Walter
Müller und der 34jährige Friedrich
Dehm , - versuchten hartnäckig , den
Zeitpunkt der Tat in den November 1-946
zurückzuverlegen in der - Hoffnung , -die
Amnestie für sich in Anspruch nehmen
zu können , obwohl sie bei der polizeili¬
chen Vernehmung als Tag der Schwarz¬
schlachtung den 11. Dezember 1946 ange¬
geben hatten . Die Staatsanwaltschaft

Weifergenehmigung
Alle Inhaber bezw . Nutzungsberech¬

tigte von Räumen , die nach ihrer Art
Wohnräume sind (einschl . Mansarden )
oder zu irgendeinem Zeitpunkt als solche
genutzt waren , z . Zt . jedoch mit oder
ohne Genehmigung der gewerblichen
Abteilung des Wohnungsamtes zu ge¬
werblichen oder beruflichen Zwecken
Verwendung finden , werden hiermit

.aufgefordert , die Weitergenehmigung
dieser Räume unter Verwendung des
beim Wohnungsamt Karlsruhe , Kapellen¬
straße 7, Zimmer 1 (Auskunft ) aufliegen¬
den Vordrucks neu zu beantragen . Die
Vordrucke sind ausgefüllt und unter
Beiheftung der bisherigen vorhandenen
schriftlichen Genehmigung termingemäß
beim Wohnungsamt , Zimmer 13, persön r
lieh oder durch einen Vertreter abzu¬
geben . Bis zur Zustellung der neuen
Genehmigung , die ab 31. 12. 47 allein
Gültigkeit hat , dient bei Wohnungskon¬
trollen durch Außenbeamte eine bei Ab -

Roten Kreuzes
Schlosser , Heimat : Gegend v . Karlsruhe ;
Franz Xaver Zapf , etwa 31 Jahre ,
led ., Eisenbahner , Heimat ; Baden . rk .

Wer nicht spart , muß frieren !
Die in diesem Jahre zweifellos bessere

Btennstoffversorgung könnte insofern i;u
falschen Schlüssen führen , als es heute
noch nicht zu überblicken ist , in welchem
Umfange weitere Mengen an Brennstoffen
angeliefert werden können . Es erscheint
daher notwendig , die Bevölkerung noch¬
mals in eindringlichster Weise darauf
aufmerksam zu machen , daß die bis jetzt
aufgerufenen Brennstoffe nur als Winter¬
bevorratung anzusehen sind . Es wäre sehr
unklug diese Reserven vorzeitig anzu¬
greifen .

Sowohl für die Bewirtschaftungsbehör¬
den als auch für die Bevölkerung ist es
ein großes Risiko , die Bevorratung so
frühzeitig durchzuführen . Doch stützen
sich die Gründe für diese , von verschie¬
denen Seiten geforderte Maßnahme dar¬
auf , daß einmal dem Handel aus finan¬
ziellen Gründen nicht zugemutet werden
kann , derartig große Mengen — die zu¬
dem durch Witterungseinflüsse schwere
Einbußen erleiden würden — auf Lager
zu halten , und daß zum anderen die
Transportmittel in den Sommermonaten
ausgenutzt werden müssen , zumal sich
die Transportlage im Herbst noch we¬
sentlich ungünstiger gestalten wird .

Es gilt also für die Bevölkerung , den
Ernst dieser M hnung nicht zu verken¬
nen , sondern weitmöglichst Brennstoffe
für die Wintermonate zu sparen . Beh .

Eine Fülle bestes handwerkliches Kön¬
nen verratender Arbeiten der neuen
Meister verschiedener Gewerbezweige
führt . die Ausstellung in der Gewerbe¬
schule dem Besucher vor Augen . Trotz
Schwierigkeiten in der Materialbeschaf¬
fung weisen die Säle eine Reihe sehr
schöner Stücke auf . die von gediegener
Handwerkskunst sprechen . So zeigen die
Kunstschlosser wundervolle schmiede¬
eiserne Stehlampen und Leuchter , wäh¬
rend ihre Kollegen vom Bauschlosser¬
gewerbe mit zwei sauber ausgeführten
Band sagen mod eilen , Maschinenstanzen ,

gewerblicher Räume
gäbe des ausgefüllten Vordruckes aus¬
gehändigte Bescheinigung als vorüber¬
gehende Genehmigung . Weitergenehmi -
gungen sind gebührenfrei , bei Neuge¬
nehmigung sind dem Antrag RM . 5 —
Je beantragtem Raum beizulegen . Nach
dem 15. 10. 47 eingehende Gesuche um
Genehmigung gewerblicher oder beruf¬
licher Räume können nur noch in be¬
gründeten Ausnahmefällen (Neueröff¬
nung , Umzug etc .) berücksichtigt werden .

Es wird noch darauf hingewiesen , daß
die Belieferung mit Brennstoff , zusätz¬
lichem Strom und Gas für gewerbliche
und berufliche Räume durch das Wirt¬
schaftsamt bezw . die Städt . Werke nur
noch gegen Vorlage der neuen Beschei¬
nigung erfolgen kann . Termin zur Ab¬
gabe der Abträge : 1. September 1947
bis 30 . September 1947 . Zur Meldung
verpflichtet sind auch öffentl .- rechtl .
Körperschaften , die Büros in Wohn¬
häusern unterhalten . Da der Zweck der
Aktion die Gewinnung weiteren Wohn -
raumes ist , wird darauf aufmerksam ge¬
macht , daß die Abgabe unrichtiger An¬
träge als Verletzung einer auf Grund
des Wohnungsgesetzes erlassenen Vor¬
schrift mit Gefängnis bis zu einem Jahr
und einer Geldstrafe bis zu RM . 10 000
oder einer dieser Strafen bestraft wer¬
den kann . wt .

Ausbildung von Volbsschullehrern
In Nordbaden werden durch die Bad .

Unterrichtsverwaltung in nächster Zeit
zwecks Ausbildung von Volksschulleh -
rern (-innen ) zwei Kurse abgehalten :

1. Ein zweijähriger Ausbildungs -
lehrgang (mit beschränkter Teilnehmer¬
zahl ) an den Lehrerbildungsan ^ta ’ ten
Heidelberg u . Karlsruhe (Leopoldschule ) .
Zulassungsbedingung : Reife¬
zeugnis einer höheren Schule (Vollan -
stalt ) oder andere gleichwertige Vor¬
oder Ausbildung .

2. Ein einjähriger Ausbildungs¬
lehrgang für ältere Bewerber (nicht über
30 Jahre ) , die wegen später Heimkehr
aus der Kriegsgefangenschaft oder in¬
folge Kriegsbeschädigung • ihre Absicht ,
Lehrer zu werden , bisher nicht verwirk¬
lichen konnten . Der Lehrgang findet bei
den gleichen Lehranstalten statt (Höchst¬
zahl je 25 Bewerber ) .

Meldeschluß von Bewerbungen für
beide Kurse : 6y September 1947 . Beginn :
jeweils 6. Oktdber 1947. Uber die Zulas¬
sung entscheidet die Unterrichtsverwal -
tung ; persönliche Vorsprache ist zu un¬
terlassen . Die vorgeschriebenen sonsti¬
gen Erfordernisse sind zu ersehen aus
einer hierüber erfolgten Veröffentlichung
im Staatsanzeiger für Württemberg -Ba¬
den in Stutgart oder in den Amtsblät¬
tern der Stadt - und Landkreise für
Nordbaden . plb .

Bohrer und Fräsen in mannigftaltiger
Ausführung vertreten sind . Breite und
bequeme Couchs , eine elegante Akten¬
mappe , vermitteln neben stattlichem
Fferdegeschirr einen Ausschnitt aus dem
Arbeitsgebiet der Polsterer und Sattler .
Am meisten Beachtung mögen wohl die
Büfetts , Anrichten , Wäscheschränke und
Schreibtische der Möbelschreiner finden ,
bei deren Arbeiten der mehr oder weni¬
ger hervortretende Hang zu einem zeit¬
gemäßen und zweckentsprechend nüchter¬
nen , Stil sichtbar wird . Von allen Prüf¬
lingen , von denen neben den bisher ge¬
nannten noch die Blechner — Installa¬

teure und Maler vertreten sind , wurden
außer diesen Arbeiten noch kleinere , vor
der Prüfungskommission gefertigte Auf¬
gaben verlangt , die ebenfalls zur Besich¬
tigung aufliegen . —in —

50 Jahre Mieter- und Bauverein
Anläßlich seines 50jährigen Bestehens

veranstaltete der Mieter - und Bauverein
unter der Anwesenheit von Oberbürger¬
meister Töpper und anderer namhafter
Gäste einen feierlichen Festakt im Kon¬
zerthaus . Im Mittelpunkt der Feier stand
der Rechenschaftsbericht des Aufsichts¬
ratvorsitzenden Schneider über die 50Jäh -
rige , fruchtbare Tätigkeit des Vereins auf
dem Gebiete des Wohnungsbaues . In

Unsere Spor* Ecke
ASV Durlach — FV Daxlanden 2:0 (1:0)
Diese Begegnung hatte am Mittwochabend

etwa 2000 Zuschauer auf den ASV-Platz ge¬
bracht , die hinsichtlich der beiderseits gebo¬
tenen Leistungen nicht ganz auf ihre Kosten
kamen - Durlachs Angriff wirkte nicht so ge¬
schlossen und durchgreifend wie am Samstag
qegen Feuerbach . Wasko wurde aufmerksam
gedeckt , und die massierte Daxlander Ab¬
wehr , mit dem ausgezeichneten Torwart
Speck , verteidigte geschickt . Erst in der 40.
Minute konnte Keller einen Strafstoß ver¬
wandeln . In der zweiten Hälfte war die
Überlegenheit des ASV augenfälliger , doch
reichte es nur in der 25 . Minute durch Nach¬
schuß von Streibel zu einem weiteren Tor.

—lf .
Sport -Vorschau

Fußball : 30 . 8 . 18.30 Uhr Frankonia -Sport -
platz an der Durlacher -AUee : Frankonia gegen
KFV. 31. 8. 14.30 Uhr Frankonia — SC
Pforzheim . 31 . 8. 16.30 Uhr ASV-Sportpiatz
Durlach : ASV — Wuppertal -Vohwinkel 1880,
Tabellenzweiter hinter Fortuna Düsseldorf .

Boxen : 31 . 8. 16.00 Uhr auf dem Platz der
TuS Beiertheim hinter dem Hauptbahnhof :
TuS Beiertheim — Germania Bruchsal .

Leichtathletik : 31 . 8. 14.00 Uhr Parkring -
stadion Karlsruhe : Dritter Durchgang zu den
Vereinsmeisterschaften . Bruchsal TSG- Platz :
Volkstümlicher Mehrkampftag .

Schwerathletik : 30 . 8. in Mannheim Mann¬
schaftskampf im Ringen Stadtmannschaft
Mannheim gegen Nordbayern . 31 . 8. in Wie -
scntal Mittelbaden gegen Nordbaden .

Radsport : 31 . 8. Saal des Bahnhofhotels in
Mörsch KTeisraeisterschaften des Kreises
Karlsruhe im Saalsport .

Turnen : 31 . 8. ln Eschelbronn Kreisturnfest
unter Mitwirkung der Baden -Riege .

Tennis : 31. 8. 10.00 Uhr auf den Tennis¬
plätzen am Kühlen Krug Länderkampf
Hessen —Baden . —lf.

Bewölkungszunahme , kühler
Vorhersage des Amtes für Wetter¬

dienst Karlsruhe , gültig bis Sonntag¬
abend : Anfang noch heiter , bis wolkig
und ' trocken . Höchsttemperaturen um 25
Grad . Bewölkungszunahme besonders im
württembergischen Landesteil mit nur
vereinzelt geringen „Niederschlägen . Tem¬
peratur am Tage bis gegen 25 Grad an¬
steigend , nachts bis 12 Grad absinkend .
Schwache bis mäßige nordöstliche Winde .

Die Plakatsäule
Der Fischabschnitt 501 verliert mit Ab¬

lauf des 30. 8. seine Gültigkeit . ea .
Die Treibstoffausgabe für die Kratttahr/ .eug#

des Stadtkreises Karlsruhe Bildet für den Mo-
aat September in der Zeit von 8—12 Uhr
wie folgt statt : 1. 8 . : Buchst , A—E : 2. "8 . :
Buchst . F—Ki 3. 8. : Buchst . L—Pi 4. 8. :
Buchst . Q—U : 5. 8. : Buchst . V—Z . Die Fahr¬
tennachweisbücher für September sind an
den gleichen Tagen in Empfang zu nehmen
und bei der Treibstoffzuteilung vorzulegen .

sva .
Spruchkammervorscbau : Vom Öffentlichen

Kläger in die Gruppe I eingestüft : Spruch¬
kammer II , 1. 9-, 10.30 August Kiefer , Ver¬
waltungsoberinspektor , Karlsruhe , Hirsch¬
straße 121.

Privatquartiere gesucht . Für einen vom 24 .
bis 26 . Oktober 194? in Karlsruhe stattfin¬
denden Ärztekongreß wird eine erhebliche
Anzahl von Privatunterkünften gesucht . Be¬
kanntgabe von nur einwandfreien , sauberen
Unterkunftsmöglichkeiten an Verkehrsvereia
Karlsruhe , Neues Rathaus , Zi . 224 , erbeten .

Städt . Volksbücherei Durlach . Die Ausleihe
ist ab Montag , den 1. September 1947, zu den
üblichen Ausleihestunden wieder geöffnet .

Die SAZ gratuliert } Die Eheleute Oskar
Ruflert , Karlsruhe -Durlach , Westmark¬
straße 8, konnten am 28. August das Fest
ihrer goldenen Hochzeit begehen .
Der Oberbürgermeister ließ dem Jubelpaar
die herzlichsten Glückwünsche nebst eiher
Ehrengabe übermitteln .

) ( Kultusminister a . D . Dr . Th . Heuß »
Stuttgart , spricht in einer . Kundgebung
der DVP Karlsruhe am Sonntag um 10.30
Uhr im Konzerthaus "über ,»Deutsches
Schicksal im Ringen der Welt “ . Bei der¬
selben Veranstaltung spricht Landtags¬
abgeordneter Dr . Keßler , Karlsruhe über
„Neues zum Entnazifizierungsgesetz “ .

Karlsruhe im Rundfunk
Karlsruhe wird in der Sendung des

Stuttgarter Rundfunks „Nordbadische
Städtebilder “ am Sonntag , den 31.
August , von 11.30 bis 12.00 Uhr vertreten
sein . Neben drei interessanten Kurzvor¬
trägen werden durch die Hochschule für
Musik zwei Sätze einer Trio -S0nate von
Sebastian Bodinus , markgräflichem Kon¬
zertmeister um 1730 , sowie der 2 . Satz
einer Violin - Sonate 1947 von Gerhard
Nestler zur Aufführung kommen . Aus¬
führende sind Elisabeth Neumann -Wei¬
zenecker , l . Violine ; Karl Heinz Ebert ,
2. Violine ; Akadem . Musikdirektor Dr .
Gerhard Nestler , Klavier . na .

dankbaren Worten würdigte der Redner
die Verdienste der in der Vereinsarbeit
ergrauten Leiter und Mitglieder und ge -^
dachte der zum größten Teil verstorbenen
Gründer der Genossenschaft .

Zur Bedeutung des Mieter - und Bau¬
vereins , der am Wiederaufbau unserer
durch den Krieg so schwer heimgesuch¬
ten Stadt tatkräftig mitarbeitet , folgende
aus dem Bericht entnommene Zahlen :
Wohnungsbestand zu Beginn des Krie *»
ges 2564 . Dies entspricht nahezu 5Ve aller
in Karlsruhe zur Verfügung stehenden
Wohnungen . Durch Kriegseinwirkung
wurden .442 Wohnungen zerstört . Davon
wurden wieder 61 Wohnungen bewohn¬
bar gemacht und außerdem 127 Mansar¬
denwohnungen ausgebaut , so daß heute
2310 Wohnungen bewohnt sind . Der Mit¬
gliederstand betrug Ende des vorigen
Jahres 7904 Genossen , dife der Genossen¬
schaft angeschlossene Sparkasse weist
12,75 Millionen RM an Sparguthaben auf .

Am Schluß seiner Ausführungen for¬
derte der Vorsitzende die Jugend auf ,
mit ihren jungen Kräften unverzagt
aufzubauen , damit trotz der herrschenden
Materialknappheit die Tradition des Ver¬
eins weitergeführt und der arbeitenden
Bevölkerung Wohnungsraum geschaffen
werden kann .

Die Umrahmung der Feier und das an¬
schließende reichhaltige musikalische Pro¬
gramm mit Werken ernster und heiterer
Muse bestritten die Orchestervereinigung
Karlsruhe unter Kapellmeister Hans
Hartwig , der Gesangverein Lassallia un¬
ter Leitung von W . Schlageter , neben
einigen Solisten . —in —

Versammlungstermine der Parteien
CDU: 29 . 8. , 20.00 Mitgliedervers . K 'he -Ost ,

„Georg -Friedrich ’' , Ref . : Leppert , Peter ; Ver¬
sammlungen der Jungen Union (K 'he -Stadt ) :
jeweils um 20 .15: 8 . 9. , „Hohentwiel ” ,
Hirschstr .A „Georg -Friedrich “ , Oststadt ; „Rö-
merhof ” , Albsiedlung ; 9 . 9 . „ Rote Taube ' ,
Kriegsstr . ; „Weiherhof ” , Weiherfeld ; 10. 9.
„Zur Aue " , Augartenstr . ? „Eichhorn ”

, Rüp¬
purr ; Schulhaus , Rintheim ; 11. 9. „Stadt
Karlsruhe ” , Mühlburg ; „Schwarzer Adler ” ,
Daxlanden ; „ Traube " , Durlach ; Nähschule ,
Bulach ; 12. 9 . „Löwen ” , Beiertheim ; „Zum
Bahnhof ’

, Knielingen . Land : jeweils 20 .30 :
8. 9. Kinderschule , Mörsch ; „ Adler ” , Lie-
dolsheim ; 9 . 9 . „Rose ” , Büchig b . Brettern
„ Badischer Hof” , Bretten ; Kinderschule , Jöh -
Ungen ; „Ochsen ” , Wössingen ; „Grüner
Hof”

, Flehingen ; „ Adler ” . Bauerbach ; 10. 9.
„Sonne ” , Reichenbach ; Bürgersaal im Rat¬
haus , Stupferich ; „ Sonne ” , Busenbach ; Fest -
halle , Langensteinbach ; 11. 9. „Hirsch “ , Ett¬
lingen ; „ Dachsbau " , Malsch ; „ Adler " , Lin¬
kenheim ; „ Kaäserhof ” , Grötzingen ; 12. 9 .
„Adler ” , Weingarten ; „ Adler ” , Forchheimj ^
„Strauß ” , Neureut ; „ Grüner Baum“ , Spöck ;
„Linde ” , Friedrichstal ; „ Strauß ” , Graben .

SPD : Vertretervers . am 1. 9. fällt aus ;
Kleinsteinbach : 30 . 8. , 20 .30 , Schulhaus , Mit¬
gliederversammlung .

DVP : 31 . 8. , 10 30 Konzerthaus , Öffentl.
Kundgebung b . freiem Eintr . , Ref . Kult .-
Minister a . D. Dr . Heuß , Dr . Keßler ; 2 . 9 . ,
20 .30 „Weißer Berg” , Kommunalpolitißcher
Ausschuß ; Weingarten : 30. 8. , 20.30 Mitglie¬
derversammlung im „ Lamm” .

KPD : Außerord . Funktionarvers . : 31 . 8. ,
9 .00 KLV , Gärtenstr . 71 ; Ortsgr .-Polleitersitz . :
1. 9. , 18.00 Parteibüro ; Durlach : 2. 9 ., 20 .00
Kleiner Festhallesaal , Mitgliedervers . , Ref . :
Dietz ; Frauenmitgliedervers . : 3 . 9. , 20 .00
„ Auerhahn ”

, Ref . Dietz ? Rüppurr : 3 . 9 ., 20.00
,Kaiser -Friedrich ” , Mitgliedervers . » Knielin -

gen : 3 . 9. , 21 .00 „ Grüner Baum” , Mitqlieder -
vers . ? Städt . Angestellte : 4 . 9 . , 18.00 „ La¬
terne “ , Mitgliedervers . ? West : 4. 9 . , 20.00
„Braustüble ”

, Mitgliedervers . , Ref. : Dr , Klau¬
sel Neureut : 5. 9 . , 20.00 „ Krone ” , Mitqlie -
dervers . ; Söllingen : 6. 9„ 20.00 Rathaussaal ,
Mitgliederversammlung .

Lokalredakteur : Helmut Haag , Karlsruher
Redaktion : Waldstr . 28 . Tel . 9550—9553 ; An¬
zeigenannahme und Vertrieb : Fa Bekir ,
Karlsnhe , Karlstr . 14. Tel . 7384 (Zweig¬
stelle Ettlingen , Kronenstr . ß, TeL 413).
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
Stahlproduktion in den USA

auf Rekordhöhe
New York . (Dena -OANS .) Der Versano

von Stahlprodukten in den Vereinigten
Staaten erreichte im ersten Halbjahr 194 ;
die Friedens -Rekordmenge von 31 172 15(
Netto -Tonnen , was etwa dem gesamten
Versand des Jahres 1939 entspricht , heißt
es in einer Bekanntgabe des amerikani
sehen Eisen - und Stahlinstitutes .

Die Erhöhung der Versandmengen , er -
streckt sich auf alle wesentlichen Stäftl -
Produkte , wobei vor allem Stahlblech
und Bandstahl an der Spitze stehen . Von
den aufgeführten Mengen entfielen 9 021 290
Tonnen auf heiß - und kaltgewalzte Stahl¬
bleche und Bandstahl einschließlich gal
vanlsierter und emaillierter Bleche , wäh
rend 2 816 720 Tonnen , die der Stahlindu¬
strie für die weitere Verarbeitung zu Fer¬
tigproduktion oder ^um Wiederverkauf
zugingen , nicht in den genannten Zahlen
enthalten sind . Die Stahlbleche und der
Bandstahl werden vornehmlich in der
Autoindustrie und zur Herstellung von
Kühlschränken , Badewannen und ande¬
ren Haushaltsgütern verwendet .

Wenn die Produktion von Stahlblech
und Bandstahl auf der Höhe des Berichts¬
abschnittes gehalten werden kann , wird
sich nach dem Voranschlag des Institutes
die Jahresproduktion 1947 auf mindestens
18 Millionen gegenüber 15,7 Millionen t
' m bisherigen Rekordjahr 1941 stellen .

Sammelgewerkschaft „Metall “ für die
Bizone

Essen . (Dena .) Die Vereinigung der In¬
dustriegewerkschaften „Metall “ der bri¬
tischen und der amerikanischen Zone war
das Hauptthema einer Konferenz des Ge¬
werkschaftsvorstandes der britischen Zone
und der Landesvorsitzenden der Gewerk¬
schaften in dem amerikanischen Besat¬
zungsgebiet , die am Dienstag und Mitt¬
woch in Rummelohl stattfand . An den
Beratungen nahmen als Gäste auch Ge¬
werkschaftsvertreter aus Berlin und der
Sowjetzone teil .

In einer Entschließung werden die maß¬
geblichen Stellen gebeten , die Hinder¬
nisse zu beseitigen , die einem baldigen
Zusammenschluß der „Metall " - Gewerk¬
schaft in der britischen und amerikani¬
schen Zone noch entgegenstehen .

Steigende Industrie - Produktion
Berlin . (Dena . ) Die Industrieproduktion

der amerikanischen Besatzungszone lag
im Juli mit 53®/» des Durchschnitt von
1936 um 4®/» höher als im Vormonat , gab
der Leiter der Wirtschaftsabteilung bei
der amerikanischen Militärregierung für
Deutschland , Lawrence Wilkinson in
einem Bericht über die Produktionslage
bekannt . Dieser Anstieg sei jedoch in
erster Linie darauf zurückzuführen , daß
der Juli 27 Arbeitstage zählte , der Monat
Juni dagegen nur 24. Die Arbeitsleistung
pro Mann sei im Wesentlichen unverän¬
dert geblieben . Nur die Schwerindustrie ,
der Bergbau , der Fahrzeugbau und die
Industrie der Steine und Erden zeigten
einen Produktionsanstieg im arbeitstäg *
liehen Durchschnitt . Besonders die Erzeu¬
gung der Eisen - und Stahl - Industrie stie¬
gen um 25°/o auf 58,5% des Niveaus vqn
1936 und erreichte damit einen Nach¬
kriegshöchststand .

Deutsche Landwirtschafts - Gesellschaft .
Mit der Herbsttagung am 17. und 18. Sep¬
tember in Hohenheim/Württemberg , nimmt
die deutsche Landwirtschafts - Gesellschaft
ihre traditionelle Arbeit wieder auf . Da
es bei den gegenwärtigen Verkehrsver¬
hältnissen vielen Mitgliedern und Freun¬

den der DLG nicht möglich sein wird ,
nach Hohenheim zu kommen , findet am
2. und 3. September eine zweite Tagung
in Göttingen , dem Sitz der Außenstelle
der DLG für die britische Zone statt
(Dena - DPD .)

Badische Bauarbeiter für Frankfurt
Für das Frankfurter Bauprogramm zur
Unterbringung der Zweizonenämter hat
Württemberg - Baden , wie das Landesar¬
beitsamt am Mittwoch mitteilte , 400 Bau¬
facharbeiter und 150 Bauhilfsarbeiter zu
stellen . Es sei vorgesehen , Firmen mit
ihrer gesamten Belegschaft für die Ar¬
beiten in Frankfurt zu gewinnen . (Dena .)

Seife aus Roßkastanien . Der Anfall von
Roßkastanien wird in Bayern in diesem
Jahre auf etwa vier Millionen Kilo ge¬
schätzt . erklärte der Direktor der Firma
Schwaab , Hans Costers auf einer Presse¬
konferenz , an der Fachleute der bayeri¬
schen chemischen Industrie teilnahmen
Wie Costers ausführte , können aus dieser
Menge unter anderem 1 400 000 Kilo flüs¬
sige Seife und 120 000 Kilo Kernseife her¬
gestellt werden . Für das Sammeln der
Roßkastanien wurden Prämien von 10 Mk
und 8 Päckchen Waschpulver pro 100 Kilo
Roßkastanien festgesetzt . (Dena .)

Württembergisch - Badlsche
Exportabschlüsse

Hannover . (Dena .) Mit 42 000 Besuchern ,
darunter 1100 Ausländein , wurde hier am
9. Messetag die bisher höchste Besucher »
zahl gezählt .

Die Exportabschlüsse erreichten am 0.
Messetag eine Gesamtsumme von rund
845 440 Dollar , wovon 600 000 Dollar auf
Nordrhein - Westfalen und 200 000 Dol¬
lar auf Württemberg -Baden entfielen . Da¬
von buchte die Textilindustrie 650 000 Dol¬
lar . Während die restliche Summe auf
die Fahrzeug - , Elektro - und Kautschuk »
fndustrle entfiel .

Außer den früher genannten Käufern
schlossen australische Einkäufer am 9.
Messetag mehrere L̂ieferungsverträge mit
Nordrhein - Westfalen ab . Die Tschechoslo¬
wakei , Island , Belgisch - Kongo und die
Schweiz erteilten Aufträge an die Tex¬
tilindustrie . Von Jugoslawischen Käufern
wurden weitere Aufträge auf Lastkraft¬
wagen gegeben .

Neuer Fördei > Rekord . Die Kohlenför¬
derung der b̂ritischen Zone erreichte am
23. August mit 243 147 Tonnen einen neuen
Nachkriegshöchststand . (Dena .)

Familienanzeigen

Luise Faaß , geb . Freyer , Wwe . , die liebe Mutter ihTes
noch in russ . Kriegsgefangenschaft befindlichen Sohnes
Robert , Schwester , Schwäqerin und Tante , ist am
26 . 8. 1947 im Alter von 68 Jahren entschlafen . Beerdi¬
gung : 29 . 8. 1947, 9.30 Uhr , Hauptfriedhof , Krematorium .
Im Namen der tr . Hinterbl . : K . Vollmar , Buntestr . 5 . (K

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , nach kurzer ,schwerer Krankheit meine inniqstqeliebte Gattin Anni
Graner , geb . Wolf , im Alter von 46 Jahren heute zu
sich zu rufen . Im Namen der Leidtragenden : Hermann
Graner . 25. 8. 1947. Die Beerdigung hat auf Wunsch
der Entschlafenen in aller Stille stattgefunden . (K

Geburten :
Elke — Walburga . Gesundes Töchterchen angek . In dankb .

Freude : Olga u . Wilh . Leis , z . Zt . Privatkl . Dr . Stich . (K
Stramme Zwillingsbuben angekommen . In dankbarer Freude :

K . Huck u . Frau , z . Zt . Privatklinik Dr . Stich . (K
— iBIMMUMi.MI'■■■■■■■■§JJ-" ' - . .

Veranstaltungen

„ Die Kurbel *' , Kaiserstr . 211, an der Hauptpost . Ein Rie¬
senerfolg ! Karlsruhe lacht über Josef Eichheim in seiner
lustigen Doppelrolle in dem fröhlichen Bauernschwank
, ,Die falsche Braut " . Auf geht ’s : Täglich 12.40 , 14.45 ,16.50 , 18.55 , 21 .00 Uhr . Sichern Sie sich Karten im Vor¬
verkauf ! Im Rahmen unserer Reprisenschau bringen wir
in Spätvorstellung 23 .00 Uhr heute Freitag , ,Madame
Curie " . Samstag und Sonntag ,,Keine Zeit für Liebe " ;
Montag und Dienstag ..Nacht ira Hafen " . (K

Gloria -Palast , Rondellplatz . Heute Premiere , Erstaufführung
für Karlsruhe ! „ Ein Blick zurück " . Ein Film mit ganz
großer Besetzung ! In den Hauptrqjlen : Rudolf Förster ,
Hilde Weißner , Hilde Korber , Gustav Dießl , E . Fr . Für¬
bringer , Hermann Thimiq . Schicksale , die aus dem Le¬
ben gegriffen sind , werden in diesem Film treffend dar -
gestellt . Beachten Sie bitte unsere geänderten Anfangs¬
zeiten : 13.00 , 15.30 , 18.00, 20.30 Uhr und Spätvorstellung
mit vollständigem Programm täglich 22 .45 Uhr . Vorver¬
kauf ab 10.00 Uhr . (K

Pall , Herrenstr . 11, Tel . 2502 . Orson Welles u . Joan Fon¬
taine in „ Die Waise von Lowood " , nach dem Roman von
Charlotte Bronte . Liebe , Romantik , Dramatik schaffen ein
Filmwerk von seltener Eindringlichkeit . In deutscher
Sprache . Spielzeiten : 15.00, 17.30 , 20.00 Uhr . Vorverkauf :
Theaterkasse 10.00— 12.00 Uhr und Zigarrenhaus Hößle ,
Ludwig -Wilhelmstraße 20. (K

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher -Tor ) . Ab heute
•der deutsche Lustspielfilm „ Tolle Nacht "

, mit Theo Linqen ,
Marte Harell und Gustav Fröhlich . Anfangszeiten : 15.00 ,
17.30 , 20 .00 Uhr . Vorverkauf täglich ab 13.30 Uhr .
Achtung ! Samstag u . Sonntag Spätvorstellung 22 .15 Uhr (K

Metropol , K.-Weiherfeld , Neckarstr 32 , Tel . 951. Ein Film
der ganz großen Ereignisse ! „ Die Frau gehört mir "

, mit
Joel Mc Crea , Barbara Stanwyck u . a . m . Anfangszeiten :
15.30, 18.00, 20.30 Uhr . (K

MT . in K.-Durlach , Ruf 864 . Paul Muni in „ Louis Pasteur "
(in deutscher Sprache ) . Regie : Wilh . Dieterle . Wo . 15.30 ,
18.15, 20.45. — So . 14.00, 16.15, 18.30 , 20.45 Uhr . (K

Kali ln K.-Durlach , Ruf 675. Frank Capras ausgez . Komödie
„ Mr . Deeds geht in die Stadt " , mit Garrv Cooper u . Jean
Arthur . Wo . 15.45, 18.00. 20 .15. — So . 13.30 , 15.45 , 18.00 ,
20 .45 Uhr . (K

Volkstheater ln der Festhalle Durlach . Eröffnungsvorstel¬
lung : Freitag , 5. September 1947, 19.30 Uhr : „ Glückliche
Reise ' *. Operette in 7 Bildern von Eduard Künnecke .
Bühnenbild : Eugen Stadler . Spielleitung : Hugo Würtem *
berger . Dirigent : Werner Idler . Mitwirkende : Gerda Dörr ,
Paula Kallenbach , Maria Leininger , Irenh Müller , Fee v .
Nippold , Elfriede Schneider , Isa Ullrich , Leonore Wild
a . G . , Oskar Brauch , Walter Eisenlohr , Josef Guggen -
bühler , Erwin Rausch . Nächste Wiederholung : Dienstag ,
9. , Mittwoch , 10. , Donnerstag , 11. , Dienstag , 16. , Mitt¬
woch 17., Donnerstag , 18. September , jeweils 19.30 Uhr .
Eintrittskarten von RM 2.— bis 6.— einschließlich Ver¬
gnügungssteuer Im Vorverkauf ln Durlach : Theaterbüro
(Pfinztalstr . 51) ? Kassenstunden 10— 13 und 15— 17 Uhr ,
Tel . 299 ? ln Karlsruhe : Zigarrenhaus Flüge (Kaiserstr .) ?
Musikhaus Schlaile (Kaiserstr .) ? Pianohaus Maurer {Kai¬
serstr .) ? Zigarrenhaus Willmann (Südstadt ) ? Zigarrenhaus
Krauß , Kairlstr . (Kolpinghaus ) , sowie eine Stunde vor
Beginn der Vorstellung in der Festhalle Durlach . Stra¬
ßenbahnverbindung nach Schluß der Vorstellung gewähr¬
leistet . (K

Konzertdirektion Hans Müller . Vlolln -Abend Sigmund
Bieter , Donnerstag , den 4. September , 19.30 Uhr , Munz -
Saal , Waldstr . 79. Der mit außergewöhnlichen Erfolgen
konzertierende Geiger spielt Meisterwerke der Barock¬
zeit (Händel , Bach , Corelli und Tartini ) . Pressestimmen
Augsburg : Sigmund Bleier gehört jenem elementaren
Virtuosentum an , das in den Namen Kubelik , Sarasate
u . a . einst so hell leuchtete . Stuttgart : Ein begnadeter
Künstler . Wien : Es war ein beispielloser Erfolg . Berlin :
Der Saal überbot sich in Beifall . Karten zu 3.3Ö bis 5.50
RM . bei Konzertdirektion Hans Müller , Bahnhofstr . 38 ,
Tel . 867 ? Kunsthandlung A . Gräff , Kaiserstr . 201, Piano¬
lager H . Maurer , Kaiserstr . 237 ; Geridunia -Kiosk , und
an der Abendkasse . (K

Achtung ] Achtung ! Rudolf Stey ' s Sommer -Varietä -Schau
(Seiltänzertruppb ) , ist in Karlsruhe auf dem Festhalleplatz
eingetroffen mit einem erstklassigen Künstlerprogramm und
gibt täglich abends 20 Uhr eine Vorstellung . Mittwoch ,
Samstag und Sonntag je zwei Vorstellungen , naemitttags
15 Uhr , abends 20 Uhr . Ende 21 .30 Uhr . Straßenbahnver¬
bindung nach allen Richtungen nach Schluß der Vorstel¬
lung . Achtung ! Stey 's beste Hochseilkünstler sind wieder
nach langjährigem Fernsein zu sehen . Der Name Stey
bürgt für nur gute Leistung . Nur einige Tage gastiert die
Truppe Stey in Karlsruhe . Kartenvorverkauf täglich ab
11 Uhr an der Kasse . ' (K

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung . Betr . : Altersversorgung für das Deutsche
Handwerk . Vom Montag , den 1. September 1947, bis Frei¬
tag , den 5. September 1947, vorm . 8— 12 und nachmittags
2—6 Uhr findet eine Nachprüfung und Kontrolle der Ver¬
sicherungspflicht der Handwerker nach dem Gesetz über
die Altersversorgung für das Deutsche Handwerk statt .
Die in die Handwerkerrolle eingetragenen selbständigen
Handwerker und Handv erkerinnen der Stadt Karlsruhe mit
Vororten werden ersucht , zu obiqem Termin beim Kontroll -
amt Karlsruhe , Helmholtzstr . 7 , 1. Stock , zur Prüfung vor -
zusprechen . Mitzubringen sind , soweit vorhanden : 1. Hand -
werkskarte ? 2. grüne Versicherungskarte und Aufrech¬
nungsbescheinigungen der Angestellten vet Sicherung ;
3, Quittungskarte und Aufrechnungsbescheinigungen der In¬
validenversicherung ; 4. Einkommensteuerbescheide seit
1939 ? 5. Rentenbescheide ; 6. Lebensversicherungsverträge
und

*
letzte Präraienquittung ? 7. Militärpapiere . Nach dem

Gesetz sind die eingetragenen Handwerker und Handwer¬
kerinnen verpflichtet , zur Kontrolle zu erscheinen und die
erforderlichen Unterlagen vorzulegen . Kontroliamt Karls¬
ruhe der Landesversicherungsanstalt Baden . (K

Arzte

Privatklinik Dr . Stich , Eisen¬
lohrstraße 31 . Ruf 5124 .
Entbindungsheim eröffnet . (K

Dr . med . August Schuberg ,
Herrn .-Biftinqslr . 2 . Vertre¬
ter Dr . med . Hans Fahlke .
Sprechzeit 15— 17 U tägl . ,
außer Mittwoch u . Sams -
taq V*ll — 12 Uhr . (K

Dentist Hellenbroich , K' he . ,
Kaiserstraße 191. Tel 8113 ,
zurück . (K

Unterricht

Tanz -Schule Braunagel , No -
wacksanlage 13, Tel . 5859 .
Anfang September Beqinn
neuer Kurse für Anfänqer
u . Fortgeschrittene . Anmel¬
dung tägl . 15— T9 Uhr .—fK

Junge Volksschullehrerin gibt
Unterricht in allen Fä¬
chern . 0 40064 an Bekir ,
Karlsruhe . (K

Munzsches Konservatorium —
staatlich anerkannte Musik¬
lehranstalt mit Seminar ,
Waldstraße 79 . Wiederbe¬
ginn des Unterrichts in
allen Lehrfächern am 1.
September 1947. Anmeldun¬
gen und Auskünfte im Se¬
kretariat , Ruf 2313 . (K

Lernt Esperanto — Ihr dient
Euch und einer besseren
Zukunft (P

Englisch • Französisch Spa¬
nisch u . Esperanto im Fern¬
unterricht . Amerik System
Anfänqer u Fortqeschritt . .
amerikan . Privatbriefe , Ge¬
schäftsbriefe . Handelsenql . .
engl Steno Sprach ! Inst
K . A Flatter , (22b ) Fran¬
kenthal . Postfach 186 fP

Suchanzeigen

Suche Anton Leikop , der i .
März od . April ds . Js . aus
russ .-sibirischer Gefangen¬
schaft entlassen wurde u .
mir am 11. 4. 1947 aus

* Witten in Westfalen eine
Postkarte schrieb . Nachj .
erbittet Frau Charlotte
Lange , (21) Frotheim 237 ,
Krs . Lübbeck i . W . (K

Stellen -Angebote
(Zuvor Arbeitsamt Tragen !)

Stellenangebote aus über 100
Zeitunqen erhalten Sie jede
Woche , wenn Sie Berufs¬
angabe und 10 — RM für
4 Wochen senden ..Rat
und Tat " Annoncenexpe
dition München t5 Schu¬
bertstraße <P

Wir suchen leitende Ange¬
stellte für verschiedene Ab¬
teilungen (u . a . Bestands -
verwaltüng , Buchhaltung ,
mathemat . Abteilung , Ver¬
mögensverwaltung ) , Sach¬
bearbeiter , Sekretärinnen ,
Stenotypistinnen ; Mitarbei¬
ter für neu einzurichtende
AbteiJg . Sachversicherung ?
Mitarbeiter mit Schreibma¬
schine ; hauptberufl . Kräfte
für den Außendienst . Karls¬
ruher Lebensversich . A .-G .,
Karlsruhe , Helmholtzstr . 1,
Pers .-Abt . ^ (K

Sachbearbeiter ^ für Grund¬
stücksangelegenheiten ges .
Die Stadtverwaltung Karls¬
ruhe sucht zur sofortigen
Einstellung , gegebenenfalls
als Leiter einer Abteilung ,
einen Sachbearbeiter für
Grundstücksangelegenheiten ,
insbesondere für den An -
und Verkauf von Grund¬
stücken , für Verhandlung
mit gewerblichen und land¬
wirtschaftlichen Ansiedlern
und für allgemeine Fraqen
des Wohnungs - und Sied¬
lungsbaues . Es kommt nur
eine politisch unbelastete
Person mit praktischen Er¬
fahrungen , volkswirtschaft¬
licher Vorbildung , kauf¬
männischer u . technischer
Befähigung und rechtlichen
Kenntnissen in Frage . An¬
stellung zunächst nach TO .
A III , später gegebenen¬
falls als Beamter . Bewer¬
bungen sind an das Stadt .
Personalamt , Neues Rat¬
haus , Karlsruhe , zu rich¬
ten . (K

Gutbeleumdete , redegewandte
Damen u. Herren zum Kar -
tenverk f Wohltätiqkeits -
konzerte gegen guten Ver¬
dienst sofort ges . 0 4180
an Bekir , Karlsruhe . fK

Goldschmiede , Fässer , Polls -
seusen , Kettenraacher (innen ) ,
Vergolderinnen , Stahlgra¬
veure , werden m qt . bez
Dauerstellung gesucht . Vor¬
zustellen bei Firma Arthur
Mdisenbacher , Gold - u . Sil¬
berwaren , Karlsruhe , Zäh¬
ringerstraße 73/75 , II , oder
Eisenlohrstraße 16, I . <K

Dreher , Schlosser u . Elektro¬
mechaniker , zum sofortig .
Eintritt gesucht . Weisert ,
Loser & Sohn K.-G. , Ma¬
schinen - u . Motorenfabrik ,
Niefern bei Pforzheim ,
Eutingerstraße 13. (K

4-6 perl . Brenner (Schweißer )
und 10- 15 tüchtige Hilfsar¬
beiter in Dauerstellg . , auch
Winterarbeit , für Aufräu -
munqsarbeiten in Karlsruhe
gesucht . Guter Lohn und
Schweizulg . Südwesteisen ,
Khe „ Nebeniusstr . 27. (K

Arbeiter , für Dauerbeschäfti
qung , bei qut . Bezahlung u
Schwerarbeiterkarte , suchen
Tektonit Baustoffindustrie
Karlsruhe , Hardeckstr 3,
am Westbahnhof (P

Arbeitskräfte f. Halbtagstätiq -
keit - auch Stenotypistinnen
- werktags v . 16.30 bis 20.30
Uhr , Sonnabend v . 8 bis 13
Uhr bei gt Bezahlung ges .
Karlsruher Lebensversiche¬
rung A .-G . , Helmholtzstr . 1,
Personalabteilung , (K

Fahrbote und Expedient für
Kreis Karlsruhe ges . „ Südd .
Allgemeine " , K 'her Neue
Zeitunq . Waldstraße 28 . (P

Aufgeweckter Junge m . guten
Schulzeugnissen als Lehrling
ges . Gropp -Pfefferle , Fische ,
Feinkost . Karlsruhe , Erb -
orinzenstr . 23 . (K

Tücht . Redaktions -Sekretärin ,
an selbständ . Arbeiten qe -
wohnt , perf . in Steno und
Masch . , für interess . und
verantwortungsv . Tätigkeit ,
bei günstig . Bedinqunqen ,
gesucht . Vorzustellen bei
„ Süddeutsche Allgemeine " ,
Waldstraße 28 . (K

Stenotypistin in Dauerstellung
gesucht . Bekir , Karlsruhe .
Ebertstraße 12. (K

Beiköchin , tücht . , fleißig , sof .
i . Dauerstellung ges . Privat¬
klinik Dr . Stich . Eisenlohr¬
straße 31 (K

Geübte Strickerinnen f . Heim¬
arbeit gesucht . 0 40052 an
Bekir , Karlsruhe . (K

Tüchtige Flickerin ins Haus
gesucht . El 40068 an Bekir ,
Karlsruhe . (K

Frau , ehrl . , saub . , z . Wasch . ,
Büqeln u . Ausbessern der
Wäsche , f , 2 Berufstätige ,
in od . auß d . Hause qes .
Riefstahlstr . 6 , II . fK

Perfekte Wasch - u . Bügelfrau
und fleißiges , junges Haus¬
mädchen sof . in Dauerstel¬
lung ges , Privatklinik Dr .
Stich , Eisenldhrstr . 31 . fK

Mädchen , erfahr ., sauber , zu -
verl .,' in Arzthaushalt qes .
Dr . Rist , Karlsruhe . Krieqs -
straße 142. (K

Hausgehilfin bei bester Bez .
lind gut . Verpfl . ges Tel .
Karlsruhe 3204 . (K

Mädchen od . Frau , f . Freitag
einige Std . vorm . ges . Haag ,
Amalienstr . 42a , II . (K

Halbtagshilfe in kl . Haushalt
gesucht . 0 40007 an Bekir ,
Karlsruhe . (K

Stellen -Gesuehe

Diplom -Kaufmann , Ende 30 ,
m. guter Praxis im Finanz -
u . Steuerwesen , juristisch .
Allgemeinkenntnissen , ,Be¬
herrschung , aller verwal¬
tungstechnischen Arbeiten ,
sowie Personalfragen ; poli¬
tisch unbelastet , sucht ent¬
sprechenden Wirkungskreis
in Industrie oder Verw raltg .
0 40040 an Bekir , Khe . (K

Suche Vertretungen d chem
techn ., kosm . , pharm Bran¬
che . Angebote unter S 429
an SAZ Pforzheim . (P

Fachmann (Meister ) , der ge¬
samten Süßwaienbranche ,
tüchtiger Organisator , Spe¬
zialist in der Herstellung
von Kunsthonig , sucht
Stellung . Angebote unter
M 746 an SAZ , Pfzhm . (P

Immobilien

Behelfsheim , m . etwas Gar¬
ten od . Land , Nähe Karls¬
ruhe -Pforzheim , z . kauf . ges .
Neuwertiges Motorrad kann
in Zahlung gegeben werd .
0 40087 an Bekir , Khe . (K

Mietwaschküche . Wer hat i .
Pforzheim ein . Raum f. eine
Mietwaschküche u . Heiß¬
mangel ? Der Betreff , könnte
die Geschäftsführung oder
als Teilhaber sich betätiq .
Angebote unter X 745 an
SAZ , Pforzheim . (P

Mietgesuche

Kaffee Museum , Karlsruhe
sucht für Kapelle möblierte
Zimmer .

Alt . , ser . Herr , berufstätig ,
s . möbl . Zimm . ohne oder
mit Verpflegung . 0 40018
an Bekir , Karlsruhe . (K

2 Zimmer , leer , evtl , mit
Küche , zu mieten gesucht .
E ! 40026 an Bekir , Khe . (K

2—3 Zimmerwohnung , in gut .
Lage , geg . Beihilfe od . Bau¬
stoffe , z . Aufbau gesucht .
0 40054 an Bekir , Khe . (K

Büro und Lagerraum für
Großhandlung , zu mieten
gesucht . 0 40031 an Be¬
kir , Karlsruhe .

Wohnungstausch

Wohnungstausch Österreich -
Deutschland . Biete : In Wien
1. Bez . , Nähe Herrengasse ,
1. sehr gut . Hause m . Lift .
2 Z .-Wohng . mit Vorraum ,
Küche , Bad , Zentralheizg . ,
eingeb . Schranken , vollst .
möbliert . Suche : In der
amerik . Zone Deutschlands
gleichartige Wohnq . , evtl .
1 Zimmer mehr , möbl .. zum
Tausch , wenn möql . Nähe
Großstadt bezw . Industrie¬
gebiet . Zuschriften unter
Z 747 an SAZ . , Pforzheim . (P

Verkauf

H .-Wintermantel , grau , erst -
kl . , 80 .— , T .-Schieblelwe ,
7 5̂0 , Mikrom . , 14.— , Uhren -
zählm . , 5,50 , zu verkaufen ,
Fr .-Preise . 0 40096 an Be¬
kir , Karlsruhe . (K

Echte Hermelin - u . Seal el .
Stola , elegant . Obstservice
(Krautheim ) mit echt . Gold¬
rand , antike Form , zu ver¬
kaufen . 0 40093 an Bekir ,
Karlsruhe . (K

1 P . H .-Arbeitsschuhe , Gr . 45
(neu ) , 1 Bügeleisen , 220 V „
Anzuqsstoff , 2,20 tn (insges .
55.— RM , zu verkaufen 0
40077 an Bekir . Khe . (K

Schrank . Waschkommode , zu
verkaufen , evtl . Tausch .
0 40020 an Bekir . Khe (K

Kinderbett , 90 x 1,40 , neuw . ,
m . Matr . , z . vk „ evtl . Tausch .
0 40046 an Bekir , Khe . (K

Chaiselongue zu verkaufen ,
evtl . Tausch . 0 40065 an
Bekir . Karlsruhe . (K

Ausziehtisch , eichen , elektr .
Kocher 110 W . , zu verk 0
4168 , Bekir , Karlsruhe . (K

Küchenbüfett und Kredenz ,
Pitschpin , gt . erh „ zu ver¬
kaufen , evtl . Tausch . .0
40090 an Bekir , Khe . (K

Siehspiegel , 2,50 x 0,80 m qr .;
RM 50 .— , D.-Fahrrad , RM

n 65.— , sowie 2 Mannschafts¬
spinde , 2,00 x 0,80 x 0,60 m
zu verkaufen . 0 4182 an
Bekir , Karlsruhe . (K

Flurgarderobe , eiche u . Gar -
derobestd . , tadellos erh . , zu
verkaufen evtl . Tausch . 0
40049 an Bekir , Khe . (K

Ölgemälde , v . Hemofing , Alb .
Haueisen , Erich Krause , zu
vk . 0 40050 Bekir , Khe (K

Klavier , gut erh . , Friedensw .
800 kMark , zu verkaufen .
0 40027 an Bekir , Khe . (K

Klavier ' zu verkaufen , evtl .
Tausch . 0 40047 an Bekir ,
Karlsruhe . (K

Für Liebhaber : „ Beckors Welt¬
geschichte " . 14 Bände ,
Ganzleinen gebunden , zu
verkaufen . 0 40022 an Be¬
kir , Karlsruhe . (K

Email ), schöne Badewanne m.
Gasbadeofen (Kupfer ) sowie
gute Bergschuhe Gr . 45 zu
verkaufen . 0 4160 , Bekir ,
Karlsruhe . (K

Teppich -Kehrmasch . , neu , el .
Nahm .-Lampe , Da .-Schirm ,
eleg . Morgenrock , neu , el .
Kaffeemasch . , Sofakissen
(Kelim ) , Kaffeedecke , 6 Ser -
vielten , neu , zu verk ., evtl .
Tausch . 0 40056 an Bekir ,
Karlsruhe . (K

Elektr . Waschmaschine , 0,2
kw m . Motor , z . verk . Ang .
0 4162 , Bekir , Karlsruhe . (K

1 Oval -Faß 350 Liter , 100 Liter
Most -Essig . Karlsruhe , Tel .
2898 . (K

100 m Maschendraht , 1 m hoch ,
zu verkaufen . 0 40002 an
Bekir , Karlsruhe . (K

Klnder -Dreirad , neu , 2-Sitzer ,
zu verk . 0 40012 an Bekir ,
Karlsruhe . (K

Feuerzeugdocht , aus erstkl .
Friedensmateriai , etwa 20 cm
lg ., preisgenehmigt Muster¬
sendung 1000 Stück 65.—
RM . Für Grossisten Sondef -,
preise . Osma , (I7a ) Aglaster -
hausen (P

1 Leiterwagen , 5 Ztr . Tragkr
(60 Mk .) , zu verk . 0 40051
an Bekir , Karlsruhe . (K

Handwagen , 2rädrig , 3 Ztr .
Tragfähigkeit , zu verk . 0
40061 an Bekir Khe (K

Dachpappe qeg Altpapier in
jeder Menge lieferbar Ang .
u . G 521 an SAZ Pfhm (P

Kaufgesuche

Pumps , schwarz , hoher Abs . ,
Gr . 36 , zu kauf . ges . evtl .
Tausch . 0 40019 an Be¬
kir , Karlsruhe . (K

Schrank , Tisch , Stühle , Kom¬
mode zu kauf , gesucht . 0
4174 , Bekir , Karlsruhe . (K

Büromöbel zu mieten oder zu
kaufen gesucht Anqebote
unter J 664 SAZ . Pfzhm . (P

Möbel u , Bilderrahmen z . k .
ges . 0 4192 Bekir , Khe . (K

Küchenherd , Gasherd , Zim .-
Ofen zu kauf , gesucht . 0
4175 , Bekir , Karlsruhe . (K

Zinngeschirr (Teller , Krüge ) u . ;
anderes zu ka ’t'L gesucht .
0 4193 an Bekir, > <he . (K

Briefmarkensammlung , auch
kleinere "

, zu kauf , gesucht .
0 40058 an Bekir , Khe . (K

1 Mayer - , Brockhaus - oder
Herder -Lexikon , neue o . ält .
Ausqabe , Brehms Tierleben ,
Bücher über Kunst , z . kauf ,
gesucht . 0 40088 an Bekir ,
Karlsruhe . (K

Bücher über Landwirtschaft .
Chemie , Physik , höhere
Mathematik , darst . Geome¬
trie , Elektrizität , Kunst ,
sowie Literatur in spa¬
nischer Sprache . 0 4163
Bekir , Karlsruhe . (K

Telefonapparat zu kaufen ges
evtl . Tausch . 0 40030 an
Bekir , Karlsruhe . |KBücher aller Art , vor allem
Nachschlagewerke , dringend
zu kaufen gesucht Ange¬
bote unter C 663 an SAZ ,
Pforzheim (P

Kleinerer Kassenschrank zu
kauf gesucht (Evtl Tausch
qeqen echten Schmuck )
Angeb unt . Nr 3380 an
Badische Annoncdn -Exped ,
Karlsruhe .Zähringerstr 90 fP

I—2 Felgen f. Adler -Triomph -
Junlor , (17er ) , qegen qute
Bezahlg . . dringend zu kauf
gesucht Anqebote u E 664
an SAZ , Pforzheim (P

Fahrrad und Nähmaschine zu
kaufen qesucht 0 40076
an Bekir , Karlsruhe . (K

Müllereinrichtungsmaschinen, /
Walzenstuhl (Seeckt ) , 500
od . 600, 1 dopp od . 2 einf ,
Aspiration f . 4 Passagen ,
Plansichter , 2 teiliq , frei¬
schwingend . qut erhalten ,
zu kaufen qesucht . 0 40023
an Bekir , Karlsruhe . (K

Steinbrecher , stationär oder
fahrbar , möql m Sortier¬
tromme ! . Maulweite 250 X
400, z Zerkleinerung von
Schlacke u Trümmerschutt
Käuflich . Tausch od Miete
Angeb unt M 513 an SAZ
Pforzheim (P

Tauschangebote
(Gebotenes an erster Stelle !

Komp !. , neuw . Schlafzimmer .
Eiche , poliert , m Rosten u
Matratzen (900.—) sowie 1
neue Reformküche (450 —)
qeqen nur lupenreinen H.-
Brillantrinq nicht .u 1 Karat
od . qxiten Schmuck Anq u
R 510 an SAZ Pforzheim (P

Neue Küche qeqen quten
Schmuck zu tausch Angeb
u . T 546 an SAZ . Pfzhm ’ (P

Federbett , mit 2 Kissen , geq .
Herrenanzug . 0 ' 40060 an
Bekir , Karlsruhe (K

Gasbackherd . 4fl . , qeqen Kü
chenherd oder Radio Ang
u 10110 an SAZ Pfzhm (P

Kinderwagen , sehr gt erh . ,
geg . ebens D -Fahrrad m
gt . Bereifunq . 0 4179 an
Bekir , Karlsruhe . (K

Akkordeon , 48 Bässe , neuw ,
mit Formkoffer , qeq Radhf
od Polstermöbel Anq u .
10111 an SÄZ Pfzhm fP

Foto -Agfa , 6x9 , Compurver -
schl ., Bl . 4,5 u . evtl , neue
starke Lederaktentasche od .

Sinempfänger , geq qute
reibmaschine , 0 4004ji
Bekir , Karlsruhe (K

Kleinbildkamera qeqen Radio
(Super -Gerät ) Anq u 10104
an SAZ Pforzheim fP

Armb .-Uhren , Schweiz Werk ,
geq Schlafcouch u Sessel
Anq u . 10112 SAZ Pfhm (P

Damenfahrrad , neuw , ohne
Bereifunq , qeg Damenkork¬
schuhe , Gr . 37 Anq unter
10103 an SAZ Pfzhm ' (P

Schlacken -Steine , einiqe 1000,
Ia , neu . qeg . entspr . Menge
Zement , Wertausgleich 0
4165 an Bekir , Khe . (K

2 Gleichstrom -Motoren , 120
V ., etwa Vs PS . geg . Wech¬
selst ^ -Motoren , 120 Volt .
Klein , Khe . , Postf . 280. (K

Grabstein , Granit . 1,20 hoch ,
m. Einfassung , qeg . B.-Öl .
0 40037 an Bekir , Khe . (K

Automarkt

Suche Ersatzteile für */m- Ha¬
nomag (Kleinauto ) , Fahrge¬
stell , Motor , Zündanlage ,
Wulstreifen , 26 x 2,85 bis
27 x 3,85 . Tausch möglich -
R.Rieqel,Vaihingen/Enz (V

Motorrad , 500 ccm , fahrber . ,
geg . gleichwert , bis 250 ccm ,evtl . Leichtmotorr . m . Wert -
ausgl .0K4OO55Bekir .Khe . (K

Motorrad , DKW , 200 cm ,
fahrber ., geg . gut erh . ver -
senkb .Nähmaschine . Giraud ,
Blankenloch,Bahnhofst .70a (K

DKW -Motorrad , 250 ccm ,
fahrber ., geg . Möbel ; el .
Herd , 2 PL , 120 V ., geg .
Akkordeon . 0 40025 an
Bekir , Karlsruhe . (IC

DKW -Motorrad , 125 ccm , Bau¬
jahr 1941, zu verk . Anzf -
treffen 10 bis 1 und 3 bis
9 Uhr . Lehmann , Gottesauer
Straße 8. (K

Motorrad „ Excelslon " mit 350
ccm ,,Jap ' ' -Motor , fahrber
geg 200—250 ccm -Masch zu
tauschen qes . Wertausgleich
möglich . Ängeb . u . Nr . S 539
an SAZ Pfhm . (P

Heiraten

Tücht . Landwirt , 33 J ., evql
z . Zt . noch in elterl Wirt¬
schaft . wünscht Einheirat i
landw Betrieb Suche !b
nettes Mädel , aus qut Fam
als Lebenskameradin Ernst
qem . Zuschr . unt Nr 3324
an Badische Annonc .-Expe¬
dition Karlsruhe . Zährinaer
Straße 90 (P

Fine glückliche Ehe für alle
Kreise vermittelt diskret u .
zuverlässig das Eheanbah¬
nungs -Institut „ Schwarzw -
Ring " . Pforzheim/Bd . . Frie -
denstr 43 fK

Bald verheiratet zu sein ist
sicher auch Ihr Wunsch
Meine langjähr . , leistungs¬
fähige Ehevermittlung bietet
hierzu gute Möglichkeit ,
auch für Einheiraten jeder
Art . Auskunft kostenlos ,
diskret Frau Hilde v Red¬
witz . Karlsruhe , Beierthei¬
mer - Allee ' 14a/133 (P

Kriegsvers . . r Arm amp . . m .
Ladengesch a d. Lande 24
J .. kath , 1,72 gr . , bld bie¬
tet Einheirat Durch Büro
Auerhahn 130. Villingen B̂d
Karlstraße 16 (P

Tüchtigem , evgl . Kaufmann ,
im Alter von 40—50 Jahren ,
ist Einheirat in gutgehendes
und ausbaufähiges Milchge¬
schäft gftljpten Bildzuschr
unt Nr 3329 an Badische
Annonc .-Expedit Karlsruhe
Zähringerstr 90 (P

Arzt . Dr med . , Mitte 40 .
stattliche Erscheinung , sucht
Verbind m vermög Dame
Dame , Mitte 30 , verw . kath
1 Kind , m Haus - u Grund -
bes . bietet tücht Schnei -
derm (Confektionär ) Einh
Fabrikant , Mitte 20 . s svmp
Erscheinung , qr Besitz Dis¬
krete Auskünfte auch über
and Vormerkungen erteilt
qem ^ . das Eheanbahnungs¬
institut Frau Erika Hofmann
Stuttgart • W „ Gutenberg¬
straße 9 Tel 69815 fP

Gebildeter Kaufmann , in best
Verhältnissen (sehr qute
Erscheinung ) , mit engen Be¬
ziehungen nach England u
d . Schweiz , möchte hübsche
ev . Dame bis zu 28 J ken¬
nen lernen , die evtl Ein¬
heirat in noch ausbaufäh >
kfm Unternehmen bieten
kann Nur Zuneigung ent¬
scheidet Bildzuschr unter
3321 an Badische Annonc -
Exped Karlsruhe . Zährin¬
gerstraße 90 fP

Ffnheirat i . Uhrenfachqeschäft
ist Ontiker . oder Uhrmach .-
Meister geboten Frl 25 J .
kath . , 1.56 ar 4dklb1 Durch
Büro Auerhahn 538 Villin -
gen/Schw . . Karlstr 16 (P

Kriegerwitwe , 33 J 1,62 gr
hübsche Erscheinung m Ei¬
genheim u gr Garten äh'i
1b Mann u für ihre 2 Mä¬
del guten Vater Durch Büro
Auerhahn 524 Villingen/Bd ,
Karlstraße 16 (P

Einheirat wird Handwerker z
Geschäftsgründung geboten
Haus m Werkstatt vorband
Frl . . 39 J . , kath . , t .60 qr
dkl . , tadellose Erscheinung
Durch Büro Auerhahn 130
Vil ’inoen . Karlstraße 16 (P
Einheirat bietet Landwirt ,
52 J .. kath , 1,62 gr Durch
Büro Auerhahn 121 Villin -
gen B̂aden , Karlstr 16 (P

Den Schlüssel zum Glück fin
den auch Sie in einer har
monischen Ehe durch mein -
modernes Eheanbahnungs¬
und Briefbundbüro Anfra
gen unverbindlich Frau

■Irene Keilig , (13b) Lands -
huVBav ., Nikolaus -Alexan -
der -MaJr -Str 5 (P

Dem Einsamen hilft Ehean
bahnung Maria Speth Karls¬
ruhe , Bismarckstr 55. Tele¬
fon 7571 . Besuchszeit 15—18
Uhr , außer Mittwoch und
Sonntag . (P

Welcher Herr bis zu 55 Jahr
(Geschäftsmann ) , wünscht
aufricht . Freundschaft und
bei beiderseit . Zuneigunq
Ehe mit lebensfroher intell
Partnerin Vermöqen vorh .
Bildzuschr unt . Nr 3322 an
Badische Annonc .- Expedit .
Karlsrnhp .Zähringprstr 90 (P

Verloren / Gefunden

Armbanduhr (Junghans ) , rund ,
m . schwarz . Ledprarmband .
Luisenstr . , Ettlingerstr , Fest¬
platz , Beiertheimer Allee ,verloren . Abzugeben gegen-•«ate Belohng . Stutz , K 'he .,Luisenstraße 34 . (K

Verschiedenes

Wir haben unseren Kelterei¬
betrieb im Lohn wieder auf -
genommen . Frz . Merz , Bier -
großhdlg . , Eis - , Limonade - u .
Mineralwasserfabrik , Karls¬
ruhe , Hirschstr . 30 . (K

Wohnzimmer od . Einzelmöbel
zu mieten gesucht . Beste
Pflege wird zugesichert .
0 40062 an Bekir , Khe , (K

Anzelgen -Annahme u . Ver¬
trieb der Südd . Allg . Ztg .
für K’he nur duTcb die
Firma Bekir , Zeitungen u .
Zeitschr .-Großvertr . , Karls¬
ruhe , Karlstr . 14, Tel . 7384 ,
für Ettlingen Kronenstr . 6 ,
Telefon 413 .

Landwirtel Wo kann ich Im
Urlaub (3 Woch .) , unent -
geltl . mithelfen ? 0 40069
an Bekir , Karlsruhe . (K

Gebrauchfäh . Schreibmaschine
gegen guten Mietpreis zu
mieten gesucht . Näheres
Übereinkunft . Betonwerk ,
Graben . (K

Wir nehmen wieder an ! Zur
Neuanfertigung u Änderung
aus Ihren Stoffen , auch aus
getragenen und zertrennten
Kleidungsstücken : Anzüqe ,
Mäntel , Stutzer ji . Hosen
aller Art , Berufskleidung für
jedes Gewerbe . Gute Paß¬
form , gedieg . Verarbeitung ,
schnellste Lieferzeit . Kauf¬
haus Hölscher , Karlsruhe (K

Messing - , Kupfer - , Aluminium - ,
Dural Schrott und -Bleche
laufend lieferbar Anfr unt .
10092 an SAZ Pfzhm . (P

Zement und andere Baumate¬
rialien u Geräte aus lauf .
Fertigung verfüqbar Anfr .
u 10093 an SAZ Pfzhm (P

Mehr Erfolg tm Leben durch
Entwicklung der Persönlich¬
keit ! Wertvolle Hilfe durch
qrapholoqische Beratung .
Schreiben Sie uns 20 7eilen ,
zwanqlos mit Tinte ohne
Linien Alter Beruf . Ge¬
schlecht . dazu 15 — RM In¬
stitut für anqewandte Psy¬
chologie . München 15. Schu¬
bertstraße 528 (P

Wirklich lieferbare Waren , aus
Lieferantenanzeiqen v über
100 Zeitungen zusammenge -
stellt . Probe 2.50 Viertel¬
jahr 27 .—. „ RAT UND
TAT " Annoncenexpedition
München 15. Schubert¬
straße (P

Geschäftsempfehlungen

Staat ! . Südd . Klassenlotterle ,
7 000 000.— Mark Gewinne .
Lose i . d . Hauptpost , Schal¬
ter 18. Staatliche Lotterie -
Einnahme , Otto Maurer ,
Karlsruhe . (K

Kalt - u . Heißgetränke , Limo - -
nadengrundstoffe , gt gesüßt ,
Zitronen -Aroma . jed Menge' sofort lieferbar Natürliche
Frurhtgetränke K Troullier ,
Khe -Neureut , Tel . 3640 u .
3149 (K

Wenn die Aufbaustoffe feh¬
len , ' mußt du DIEMER -
PUDDING wählen , / nähr¬
wertreich ist sein Gemisch ,
' alle freuen sich bei Tisch !
Man erhält DIEMER -PUD -
DING auf Nährmittelab¬
schnitte in den Fachge¬
schäften Hersteller : Die -
raer & Co . , Nährmittel¬
fabrik , Pforzheim (P

Nicht nur „ Erdbeer **, „ Hlm -
beer “ u . „ Zitronen **, nein ,
12 BADA -Aromen hält Ihr
Kaufmann für Sie bereitl
Mit BADA macht man man¬
ches schmackhafter ! Her¬
steller : Bache & Dämmert ,
Berqhausen/Baden u . Uber -
linqen/Bodenseg . (P

Ein Maisgericht näch unserem
Geschmack : Flammeri ! 120
g (4 geh . EM .) brotary
Feinmaiskost in l/* 1 Milch
auflösen , in % 1 kochend .
V̂asser einrühren und kurz

durchkochen . Mit 3 Eßl .
Zucker , 1 Prise Salz und
Vanille - , Mandel - od Ba¬
nanenaroma abschmecken ,
in qewässerte Form qeben ,
erkalten lassen . (P

Für Dreschmaschinen kann
Gummikabel , 4x6 u . 4 x 25 ,
sofort geliefert werden 0
4181 Bekir . Karlsruhe (K

Die Süddeutsche Klassenlotte¬
rie ist wieder dal Zunächst
in drei Klassen . 1. Ziehung
am 10. Sept . 1947 Vs Los
RM 3.—, lli Los RM 6.—
pro Klasse . Gewinnaus -
sichteD bis RM 250 000.—,
Säjntl Gewinne sind ein -
kommensteuerfrei .Siebestel¬
len am besten sofort bei
der Staatlichen Lotterieein¬
nahme Boguet . Karlsruhe ,
Wendtstr . 9 , Postscheck¬
konto Khe 808 66 <K

Neues Geschirr ist kaum zu
haben , darum pflege das
alte mit „ OLAX " , dem qu¬
ten Putz - u. ScheuerpuJver .
Erhältlich in einschl . Ge¬
schäften . (P

Zum Sauberrhachen — Henkel¬
sachen ! , Die Persilwerke
liefern ihre bewährten
Wasch xy' Rejmqunqsmittel
nach wie vor tn Oriqinal -
paketen DenkeD Sie aber
beim Einkauf stets daran ,
ihrem Kaufmann die leeren
Packungen zurückzugeben . (P
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